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M 76. Halle, Sonntag den 31. März 1861.
Hierzu zwei Heilagen.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 2. April Abends.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
(April bis Juni 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOffictums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs-Expeditton am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Hals erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 20. März 1861. G. Schwetſchke ſcher Verlag

Von hervorragenden Mit liedern des errenhauſes ſcheint wieDeutſchland. die „Elberfelder Ztg. berichtet gegenwärtig en hingewirkt zu wer
Berlin, d. 29 März. Der Kronprinz wohnte der vorgeſtern den, daß die Gründſteuervorlagen von dieſem Hauſe angenommen wer

um 2 Uhr ſtattgehabten Plenarſitzung des Kammergerichts bei. Er den Wie ſie andeuten hört, befindet ſich unter denſelben namentlich
wurde, als er in Begleitung des Juſtizminiſters erſchien, von dem auch Graf v. Arnim-Boyhenburg. Es ſoll ein Verbeſſerungs
erſten Präſidenten v. Strampff empfangen und in einer längeren Rede Vorſchlag dem Hauſe unterbreitet werden, welcher, wie von dieſer
bewillkommt, wobei im Eingang hervorgehoben wurde, daß der Kron Seite behauptet wird, keineswegs unannehmbar für die Regierung ſein
prinz der erſte der preußiſchen Thronfolger ſei, welcher auch dem Stu werde. Mit Hülfe dieſes Verbeſſerungs Vorſchlages hoffen jene Mit
dium der Jurisprudenz auf Univerſitäten obgelegen habe. Sodann gab glieder, die Annahme der Grundſteuervorlagen bei der Mehrheit des
die Rede eine Ueberſicht der Entwickelungsgeſchichte des preußiſchen Hauſes bewirken zu können.
Prozeſſes und der Juſtizverfaſſung von Friedrich dem Großen bis auf Die franzöſiſche Regierung giebt ſich ſeit Kurzem die „anerken
die neuſte Zeit und drückte zum Schluß die Hoffnung aus daß wenn nenswerthe Mühe, durch ihre diplomatiſchen Agenten an den dent
dereinſt des Kronprinzen Sohn in gleicher Eigenſchaft an derſelben ſchen Höfen die kleinen deutſchen Regierungen in der holſteiniſchen
Stelle erſchiene, das Werk der Geſetzgebung, woran jetzt noch gearbei Angele gen heit auf jede Weiſe einzuſchüchtern und ſie allen energi
tet werde vollendet ſein werde. Nachdem hierauf noch die Einrichtung ſchen Schritten nach dieſer Richtung hin abgeneigt zu machen. Es iſt
und Zuſammenſetzung des Kammergerichts vom Präſidenten dem Kron dies Verfahren um ſo bezeichnender, als Frankreich oſtenſtbel eine ganz
Hrinzen in Kürze mitgetheilt war, begann der geſchäftliche Theil der andere Sprache zur Schau trägt und die holſteiniſche Angelegenheit
Verhandlung mit der Einführung eines neuen Mitgliedes des Kam bei mehr als einer Gelegenheit als eine rein deutſche bezeichnete auch
mergerichts, ſowie mehrerer neuernannter Aſſeſſoren und Referendare, Dänemark wiederholt aufforderte zur Vermeidung einer ſonſt unab
worauf die eigentlichen Vorträge folgten, unter denen nur als von weislichen Bundesexecution den gemachten Anſprüchen des Bundesta
allgemeinerem Intereſſe der über eine Beſchwerde des Redakteurs der ges ſich zu fügen. Dieſer „„doppelte“ Standpunkt iſt in der That
Neuen Preuß Ztg. hervorzuheben iſt, welcher bekanntlich in der An das Außerordentlichſte, was eine Regierung zu leiſten vermag. Hof
gelegenheit der ſächſiſchen Kirchenpatrone wegen Preßvergehens verur fentlich iſt die Mühe, welche die imperialiſtiſchen Diplomaten aufwen
theilt worden war und nun auf Ausdehnung der Amneſtie auf ſeinen den, auf nutzloſe Weiſe verſchwendet.
Fall weil connex mit dem Vergehen der Kirchenpatrone, welches un Vorgeſtern Vormittag fand die feierliche Beiſetzung der Leiche der
der die Amneſtie gefallen war, Anſpruch machte jedoch durch einſtim Gräfin Cieszkowska er Gemahlin des Abgeordneten, Grafen v.
migen Beſchluß zurückgewieſen wurde. Nach Beendigung der Sitzung Cieszkowski) unter großer Theilnahme in der St. Hedwigskirche ſtatt.
drückte der Kronprinz in einer kurzen Anſprache an den Gerichtshof Der Trauerandacht wohnten die fürſtliche Familie Radziwill viele
ſeine Freude darüber aus, daß ihm durch ſolche Theilnahme an den hochgeſtellte Perſonen und die hier anweſenden Landtagsmitglieder pok
Berathungen der oberſten Gerichtshöfe des Landes Gelegenheit gegeben niſcher Nationalität bei. Die Gräfin iſt am Sonnabend in Folge der
ſei, ſich davon zu überzeugen, daß die Geſetze mit Gewiſſenhafägkeit Entbindüng geſtorben ihr Gemahl fand ſie bei ſeiner Rückkehr von
Und Unparteilichkeit gehandhabt würden und ſomit der alte Wahlſpruch Warſchau ſchon als Leiche vor. In einigen Tagen wird die Leiche nach
ſeines Hauſes zur vollen Geltung konnne, und hob zum Schluſſe her der gräflichen Beſitzung abgeführt. Allgemein wurde der Sarg mit

anſehe und nur durch die h e Achtung vor dem Geſetze Der Abgeordnete, Landrath v. Puttkammer, iſt vorgeſtern hiereine ſichere Grundlage a ehe eereeten in Folge eines Herzleidens geſtorben. Er vertrat den Birnbaum- San

ſchaffen werden könne. terſchen Wahlkreis (Poſen eDer Fürſt von Hohenzollern iſt vorgeſtern Abend mit dem Köl Dresden, d. 25. März. Eine auffallende Mittheilung, welche
ner Eilzuge nach Düſſeldorf abgereiſt, wird aber ſchon am 4. April in einer der letzten Sitzungen der zweiten Kammer gemacht und
wieder von dort hierher zurückkehren. Her Staats und Finanz- vom Miniſtertiſche aus zugeſtanden worden war daß die Regierung
miniſter Frhr. v. Patow hat ſich geſtern nach ſeinem Gute Zinnitz geheime Canduitenliſten über ſämmtliche Stadträthe und Stadt
begeben, wird aber gleich nach d Felertagen hierher zurückkehren. verordneten des Landes führe, wurde auch bei der ſpeziellen Debatte



über das Budget des Miniſteriums des Jnnern von einer ſo überaus
oßen Mehrheit der Redner gemißbilligt, daß endlich Hr. v. Beuſt dieErklärung abgab: da die Maßregel einer ſo entſchiedenen Mißdeutung

unterliege, ſo ſolle die Fortführung dieſer Liſten von jetzt ab aufgege
Die Verhandlung war ſehr ſcharf; die, namentlich in

Keipzig, ſo viel böſes Blut machende wiederholte Nichtbeſtätigung von
Stadträthen, das ungeſtüme Auftreten der offiziellen Preſſe, nament
ſich des „Leipziger Kreisblattes“, Organs der dortigen Kreisdirection,
und das Verhalten der Regierung gegen den Nationalverein wurde

ben werden.

von mehreren Seiten einer lebhaften Kritik unterſtellt
Hannover, d. 27. März. Die neulichen Aufſehen erregenden

Verhandlungen der ſächſiſchen Kammer, durch die es klar geſtellt wurde,
daß in Sachſen ein ausgedehntes Syſtem geheimer Polizei-Ueber
wachung beſteht, welche ſich auf ganze Kategorien unabhängiger, dem
Staatsdienſte fern ſtehender Staatsbürger erſtreckt, hat in gewiſſen
Kreiſen hier ein ſehr erklärliches Mißbehagen hervorgerufen da man
bekanntermaßen in unſerm Muſterlande eines ähnlichen Apparats zu
bedürfen glaubt, um die Zügel ſicher in den Händen zu halten. Nur
bezieht man bei uns alles mehr auf den einen Punkt der nationalen
Geſinnung, welche in den Augen unſerer Machthaber einen ärgern
Makel anheftet, als es jemals in früheren Jahren der Ruf „demokra
tiſcher Tendenzen zu thun vermochte.
daß ein hiefiger angeſehener Kaufherr jüngſt die Wochenſchrift des
Nationalvereins“ habe beſtellen wollen indeſſen von der poſtamtlichen
Zeitungsexpedition mit ſeinem ſtaatsgefährlichen Begehren an den Hof
der hannöverſchen Poſten, den Generalpoſtdirector, gewieſen wurde.
Dieſer ſoll dann den Herrn auf das Verfängliche ſeines Unternehmens
mit dem Bedeuten aufmerkſam gemacht haben, daß die Liſten der Wo
chenſchriftbeſteller der Polizeibehörde übermittelt würden welche durch
einen eigens dafür beſtellten Centralbeamten die Nationalgeſinnten po
lizeilich überwachen laſſe, eine ſtaatliche Vorſorge, die für den Einzel
nen allerdings ihr Unangenehmes haben kann. (M. 3.)

Hamburg, d. 27. März. Die Bürgerſchaft hat heute in zwei
ter Leſung die Aufhebung der bisherigen Acciſe auf preußi
ſchen reſp. deutſchen Spiritus mit 75 gegen 54 Stimmen endgültig
beſchloſſen.

Jtzehoe, d. 29. März. (Sel. Dep.) Privatnachrichten zufolge
verweigert der Miniſter Raaslöff, noch ferner als königlicher Commiſ
ſar beim hieſigen Landtage zu fungiren und hat eventuel ſeine Ent
laſſung begehrt. Das Miniſterium wird bei Wiedereröffnung des Land
tags (4. April) das Budget für 1861 nicht vorlegen ſondern behaup
ten, der bekannte Paragraph 13 enthalte bereits das Budget.

Wien d. 29. März. (Tel. Dep.) Wie die heutige „Wiener
Ztg.“ meldet, hat der Kaiſer die Reorganiſirung der politiſch admini
ſtrgtiven Verwaltung Siebenbürgens auf Grundlage der früheren Ein
theilung genehmigt. Frhr. v. Salmen, dem Geſetze nach Graf ſächſi
ſcher Nation, hat ſich Behufs Reorganiſtrung der ſächſiſchen Stühle
und Behufs der Diſtriktswahlen nach Siebenbürgen begeben.

Ungarn.
Arad, d. 29. März. (Tel. Dep.) Nach der Deputirtenwahl zu

Lippa fand am 26. d. ein Konflikt zwiſchen Rumänen und Deutſchen
Statt, welcher 3 Todte und 14 Schwerverwundete zur Folge hatte.
Eine UnterſuchungsCommiſſion iſt daſelbſt eingetroffen.

Jtalieniſche Angelegenheiten,
Jm italieniſchen Abgeordneten Hauſe dauert die große Debatte

über die römiſche Frage noch immer fort. In der Sitzung des 26.
März legte Joachim Pepoli Proteſt gegen die Beſchuldigungen von
Gewaltthätigkeiten ein, die von Rednern in auswärtigen Kammern
erhoben worden, und fügte hinzu: „Die Löſung der römiſchen Frage
wird dadurch ſtattfinden, daß dem Papſte die möoraliſche Autorität
wiedergegeben wird.“ Der Redner, ein Verwandter und einflußreicher
Freund des Kaiſers der Franzoſen, wünſchte Napoleon III. Glück, daß
er, „indem er das Geiſtliche von den Feſſeln des Weltlichen befreit,
der Kirche einen ausgezeichneteren Dienſt leiſten wird, als Karl der
Große mit der ſchickſalsſchwangeren Schenkung Der Marcheſe Pe
poli ſchloß mit den Worten „Vertrauen, o heiliger Vater! Vertrauen
auf die Freiheit, welche den Glauben und das Papſtthum retten
wird! Hierauf erhielt Buoncompagni das Wort. Auch er wandte
ſich zunächſt gegen die Ankläger Jtaliens im Auslande und wies dar
auf hin, daß die italieniſche Bewegung für das religiöſe Gefühl das
in ganz Jtalien hoch und hehr gehalten werde, nichts Verletzendes ha
be. Sodann ſtellte er im Namen der Kammer Majorität folgenden
Antrag „Die Kammer geht nach Anhörung der Erklärung des Mi-
niſteriums, daß, nachdem die Würde der Glanz, die Unabhängigkeit
des Papſtes und die vollſtändige Freiheit der Kirche geſichert worden,
die Anwendung des Princips der Nicht Jntervention im Einverneh-men mit Fraukeeich zur Anwendung kommen und Rom, das durch

die Meinung der Nation als Hauptſtadt auserkoren ſei Italien wie
dergegeben werden ſolle, zur Tagesordnung über. Die Redner der
Linken beantragten die einfache Proclamirung Roms zur Hauptſtadt
des italieniſchen Reiches und die Aufforderung an den Kaiſer Napo
leon, ſeine Beſatzung von Rom abzuberufen. Ferrari dagegen ſuchte
nachzuweiſen daß das einzige politiſche Syſtem welches Italien zu
befolgen habe, in dem Bündniſſe mit Frankreich beſtehe Rom ſei
von ſeher den Königen von Jtalien unheilvoll geweſen um nach Rom
zu rücken und in Rom zu bleiben würde man die philoſophiſchen und
religiöſen Jdeen der Jetztzeit umwandeln müſſen. Jn der Sitzung
vom 27. März ſprach Graf Cavour ſich gegen eine franzöſiſch-italie
niſche Beſatzung in Rom aus, wiil es dringlich ſei, Rom ſofort zur
Hauptſtadt des Königreichs Jtalien zu erklären. Die Verlegung der
Hauptſtadt dorthin werde vermittels eines Geſetzes erfolgen, welches

machen.

Man erzählt ſich beiſpielsweiſe

auch den Zeitpunkt feſtſetzen werde. Die Regierung biete der geiſtlichen Macht des Papſtes und der Freiheit der Kirge alle Sir ſt
ten. Er hoffe, daß die öffentliche Meinung bald günſtig für dieſe Pro
clamirung geſtimmt ſein und daß Frankreich Hand in Hand mit Pie
mont gehen werde. Cavour unterſtützte ſchließlich den Antrag Buon
compagni's, der beinahe einſtimmig genehmigt wurde.

Nach einem Turiner Telegramm vom 28. März hat ſich die De
putirtenkammer bis zum 2. April vertagt, an welchem Tage die Jn
terpellationen Maſſari's Statt finden werden.

Die „Perſeveranza“ bringt aus Perugia, d. 28. März, folgende
Depeſche In Canino bei Viterbo haben die päpſtlichen Gensd'armen
in verrätherischer Weiſe die Bürger überfallen und drei davon getödtet.
Die Erbitterung iſt allgemein. Man unterzeichnet eine Adreſſe an Na
poleon III. daß er die Stadt in Schutz nehmen möge.“ Solche Zwi
ſchenfälle ſind ganz geeignet, die römiſche Frage noch verwickelter zu

Ueberhaupt iſt durch die große Debatte im italieniſchen Par
lamente die ungeheure Schwierigkeit dieſer Angelegenheit erſt recht zu
Tage getreten und es begreift ſich nur zu gut, wenn unheimliche Ge
rüchte aller Art ſeit den letzten 48 Stunden die Geſchäftswelt in
Schrecken halten. Ganz ſo arg, wie man in Paris wiſſen wollte,
iſt die Situation aber doch nicht: weder ſind die Oeſterreicher über den
Po gegangen, noch hat Garibaldi ſich in Brescia an die Spitze der
Freiwilligen geſtellt; auch hat Fürſt Metternich in Paris vor vier Ta
gen ſchon beruhigende Zuſicherungen über die Po Concentrirungen,
welche bloße Anordnungen der Militärbehörden in Venetien ſeien, er
theilt; aber in Paris, wie in Turin und Rom traut man Oeſterreich
die Abſicht zu, jede Gelegenheit zu ergreifen, um einer Conſolidirung
des Reiches Jtalien zuvorzukommen.

Die Beſatzung der Citadelle von Meſſina wurde abgeführt und
theils in die Feſtungen Gonzaga und Caſtellaccio, theils nach Reggio,
Milazzo u. ſ. w. vertheilt. Am 20. März war die Gefangenſchaft
der Beſatzung von Gaeta zu Ende die Soldaten erhielten zwei Mo
nate Urlaub; diejenigen, welche die fünfjährige Dienſtzeit noch nicht
beendigt haben, müſſen in acht Wochen ſofort wieder eintreten; den
Offizieren, die als tauglich erachtet werden, bleibt die Wahl frei, in
die italieniſche Armee oder in Ruheſtand zu treten.

Man lieſt in dem „Jl Regno deJtalia“ Wir glauben verſichern
zu können, daß Garibaldi letzthin in Turin war und eine lange
Unterredung mit Victor Emanuel hatte. Bei ſeiner Rückkehr über
Genug ſagte er zu ſeinem Comits: „Waffnet! waffnet! ſchnell! ſchnell
Wir glauben gleichfalls verſichern zu können, daß unſere Truppen in
Kurzem den Befehl erhalten werden, ſich an den Grenzen, nach dem
Feſtungsviereck hin, zu concentriren. Wir werden die Oeſterreicher nicht
angreiſen, aber es ſcheint gewiß daß im Gegenſatze zu der bürgerli
chen und politiſchen Gewalt die Behörden oder, beſſer geſagt, die Mi
litärpartei, zum Kriege drängt und die Scene von 1859 wieder be
ginnen will. Was uns anbetrifft, ſo wünſchen wir dies um ſo leb
hafter, da es die einzige raſche Art iſt, dieſe unentſcheidbare italieniſche
Frage für immer zu löſen.

Frankreich.
Paris, d. 27. März. Der „Conſtitutionnel“ begleitet den Ab

druck der päpſtlichen Allocution mit einigen ihm eben ſo nothwendig
als zweckmäßzig erſcheinenden Bemerkungen. Wenn der heilige Vater
als Oberhaupt der Kirche von geiſtlichen Dingen rede, könne er jeder
zeit gewiß ſein, von der ganzen katholiſchen Chriſtenheit mit tiefſter
Achtung und Verehrung angehört zu werden laſſe er ſich aber über
Politik vernehmen ſo müſſe er gewärtig ſein, von den Zeitungen be
ſprochen und beurtheilt zu werden. Das Urtheil des Conſtitutionnel“
fällt nun dahin aus, daß der Zwieſpalt, den die Allocution als zwi
ſchen der Kirche und der modernen Civiliſation beſtehend verkündet
habe, beklagt werden müſſe. An der heutigen Börſe war das Ge
rücht von einem Zuſammenſtoße der Oeſterreicher und der Piemonteſen
am Po verbreitet. Es ſollte ein Vorpoſten- Gefecht ſtattgefunden ha
ben. Die Rente fiel um 30 Centimes, erholte ſich aber ſpäter wieder
ohne daß ſie jedoch den Cours von 68 Franken erreichte. Obgleich die
heute verbreiteten Gerüchte ohne Begründung zu ſein ſcheinen, ſo kanw
man doch nicht läugnen, daß die Beziehungen zwiſchen Turin und
Wien äußerſt geſpannt ſind. Wie man ferner verſichert, ſoll Oeſter
reich eine neue Note nach Turin geſandt haben. Die Nachrichten von
der Donau lauten ebenfalls ſehr beunruhigend. Zwiſchen Serbien und
den vereinigten Fürſtenthümern der Moldatt und Walachei einerſeits
und der wiener Regierung andererſeits ſollen ſich ernſtliche Conflicte
erhoben haben. Wie man aus St. Louis (Senegal) ſchreibt, haben
die Franzoſen eine neue Expedition mit Erfolg ausgeführt. Unter
Anführung des Genie Oberſten und Gouverneurs der Colonie, Hrn
Faidherbe, rückten ſie gegen den König von Cayor, welcher ſich bei der
Annäherung der franzöſiſchen Truppen in ſeine Hauptſtadt flüchtete
und einen Vertrag unterzeichnete. Durch dieſen Vertrag tritt er den
Franzoſen einen neuen, ſehr fruchtbaren Theil des Landes ab, wodurch
ſich letztere jetzt im Beſitze der ganzen Küſte von St. Louis bis Goree
befinden.t Paris, d. 28. März. Der Kriegslärm dauert fort; man ſprach

heute an der Börſe von 80,000 Mann, die einberufen worden ſeien
Die officiöſen Blätter „Pays“ und Patrie glauben jedoch behaup
ten zu können, daß die Rüſtungen Oeſterreichs in Venetien, ſo bedeu
tend ſie auch ſeien, einen defenſiven Charakter hätten. Große Sen
ſation macht hier ein Ausfall der „Patrie“ gegen die Anweſenheit der
Prinzen des Hauſes Orleans bei dem Leichenbegängniſſe der Herzogin

Die „Patrie“ ſagt, „daß dieſe, von Fremden ausgeführvon Kent.
Engten Jntriguen die Oynaſtie Napoleons nur befeſtigen können

land und Frankreich haben mehr denn je nöthig, einig zu ſein;
großen Intereſſen ſind den Launen des Hofes nicht untergeordnet.“
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. März. Die eidliche Erklärung (das akdavit),

welche Koſſuth gegen „ſeinen Kläger, den Kaiſer von Deſterreich,
König von Ungarn und Böhmen am 16. d. vor dem Vicekanzleige
richtshof abgegeben hat, iſt ein weitläufiges Aktenſtück.
im Folgenden deſſen weſentlichen Jnhalt.

Jch, Ludwig Koſſuth, erkläre und veſchwöre Folgendes M Ich bin von Geburt d ger S Als König Ferdinand V. aufhörte, König von Un
garn zu ſein und der Thron dadurch erledigt war, wurde ich durch den geſetzlich
einberüfenen und konſtituirten ungariſchen Landtag am 14. April 1849 zum Gouver
neur ernannt, bis der Landtag einen Beſchluß über die permanente Regierungsform

Dieſe meine Ernennung ſammk den vermöge der
ſelben mir übertragenen Rechten und Functionen, iſt nie zurückgenommen worden
auch iſt ſeit Ferdinand V. Niemand zum Thron von Ungarn berufen oder als König
n Ungarn durch den hierzu ausſchließlich berechtigten Landtag gekrönt worden.

Der Kläger in dieſem Prozeſſe iſt und war niemals König von Ungarn, weder e
De jure nicht, weil König Ferdinand V. noch lebt und weil

kraft des 2. Artikels des Geſetzes von 1723 die Thronfolge nur auf den mächſten Lei
beserben vererbt werden kann. De kacto aber kann Niemand in Ungarn König ſein,
der nicht binnen 6 Monaten nach dem Tode des früheren Königs im Lande gekrönt

3) Der Kläger, der ſich in der Anklageſchrift fälſchlich König von
Ungarn nennt hät das ausſchließliche Recht, für Ungarn Papiergeld auszugeben,
niemals beſeſſen und beſitzt es auch heute nicht. Selbſt wenn der Kläger wirklich Kö
nig von Ungarn wäre, hätte er ohne Bewilligung des Landtags nimmermehr die Be
f Es wurde dieſe Berechtigung noch keinem einzigen

vielmehr hat dieſer formell dage
aus eigener Machtvollkommenheit ungariſches Pa

Ich war die einzige Perſon welche vom Landtag je zur Ausgabe
im Jahre 1848, während ich Finanzminiſter
Jahre 1849 in meiner Eigenſchaft als Lan

H Der Kläger beſaß und beſitzt auch heute nicht das ausſchließ
liche Vorrecht, irgend einem für Ungarn beſtimmten Dokumente das nationale Wap

welches in der Anklageſchrift fälſchlich als das ungariſche
Er würde ein ſolches ausſchließliches Vorrecht auch

des Landes gefaßt haben werde.

jnre noch de facto.

worden iſt.

fugniß zu ſolcher Notenausgabe.
König von Ungarn durch den Landtag zugeſtanden,
gen Proteſt erhoben daß ein König
piergeld ausgebe.
von ungariſchen Noten ermächtigt wurde
des Königs Ferdinand V. war und im

desgouverneur.

pen aufdrucken zu laſſen
Königswappen bezeichnet wird.
dann nicht beſitzen wenn er wirklich König von Ungarn wäre was er nicht iſt.

ungariſches Wappen gegeben ſondern blos ein unhat nämlich niemals ein Königlich
gariſches Landeswappen, deſſen

gen Etiquetten u.
den Landesgeſetzen,
aber von „Kegis Gorona“ und

die wohl von „Regni Corona und

zu dem Zwecke um dieſen
in der Anklageſchrift als
Anderes, als das was ihre Jnſchrift ſagt, aus.
anderen in beſagter Klageſchrift erwähnten Roten.
ich dieſe Noten nach Ungarn ſchicken wollte
in Umlauf zu ſetzen. Meine
gen Geſandten bekannt ſein.

allein möglich, ſondern wahrſcheinlich
Vorkehrungen für derartige Ereigniſſe
nicht durch Mangel an Geldzeichen zu
ten anfertigen laſſen

zu treffen

es nie meine Abſicht war, dieſe Noten
wärtige Zwangsherrſchaft daſelbſt beſteht.
kann ſomit dem ungariſchen Lande kein Schaden erwachſen.
1849 mit geſetzlicher Bewilligung des Landtags von mir ausgegebenen Noten ſind von
den in Ungarn eingebrochenen Generalen und Beamten des Klägers ungeſetzlich erklärt
und den Beſitzern zum größten Theil abgenommen worden. 9) Angeſtchts des ſchwe

hielt ich es für meine Pflicht, Vorkehkungen zu treffen dieſen Schaden den Betroffenen nach Möglichkeit zu erſetzen, wenn
die. Ereigniſſe mir dieſes ſpäter einmal geſtatten ſollten
meine Handlungen kennt die Welt. Es war ſtets mein Wunſch und mein Beſtreben,
in England niemals einen Schritt zu thun, der eine Verletzung der Landesgeſetze ſein

ren Verluſtes, der dadurch die Beſitzer traf

oder als eine ſolche auch nur gedeutet werden könnte.
Die Beſtattung der Herzogin von Kent hat, ihrem eigenen Wun

geſtern in ſtiller Weiſe ſtattgefunden.
waren die Mitglieder der königl. Familie und alle jene,

waren, in der St. Georgs-Capelle von
Zu Häupten des Sarges ſaß als erſter Leid

tragender der PrinzGemahl, ihm zur Seite der Prinz von Wales
und der Prinz von Leiningen, ein Enkel der Verſtorbenen.
waren von fürſtlichen Perſonen als Leidtragende anweſend
thur, der Herzog von Cambridge, der Graf von Paris
von Nemours, Chartres und Alengon, der Herzog Philipp von Würt
temberg nebſt den Prinzen Eduard von Sachſen

ſche entſprechend

Befehl der Königin erſchienen
Windſor verſammelt.

Beſtandtheil die Krone iſt.
drucken iſt kein ausſchließliches Privilegium des Königs es darf es Jeder auf Zeitun

dgl. drucken und zwar geſchieht dies in Uebereinſtimmung mit
„Regni Insigne““, niemals

„Regis Insigne“ ſprechen.
mir gedruckten Noten erſcheint das Landeswappen blos in der Randverzierung und nicht

Noten irgendwie Authentizität zu verſchaffen. 6) Dieſe
„„fälſche Noten“ bezeichneten Werthzetchen geben ſich für nichts

Sie haben keine Aehnlichkeit mit
7) Es iſt durchaus falſch, daß

um ſie dort an Mann zu bringen und
Abſichten konnten weder dem Klager, noch ſeinem hieſi

n Jch erkläre hiermit, daß nachdem Angefſichts der gegenwärtigen Zuſtände in Europa und Oeſterreich große politiſche Veränderungen nicht
ſind, ich es für meine Pflicht erachtet habe,

damit im gegebenen Falle Ungarn
leiden habe. Aus dieſem Grunde habe ich No

anfertige die hier in England ſicher verwahrt werden ſollten bis jeneEreigniſſe eintreten würden die ihre Verwendung geſtatten.

nach Ungarn zu ſchaffen, ſo lange die gegen
8) Aus der Fabrikation dieſer Noten

Langenburg.
London, d. 29.

Wir geben

beſorgnißerregend, da
denkliche internationale

befindlichen

Theil zu nehmen.

„Dagbladet“

riskire,
ſche Ztg.“ beſpricht die
Jtzehoe und ſagt:
zum Proviſorium und

nahmen und Ausgaben

Es

Dieſes Wappen abzu nicht verſtanden,

werfen ſondern auch
amendiren.

5) Jn den jetzt von

pel vom 23. März.
Henry Bulwer, hatte

ken zu laſſen.
ferner die Hinrichtung

Jch erkläre hiermit, daß

Die im Jahre 1848 und

10) Mein Leben und

Um 11 Uhr
welche auf

liche Bund Commiſſare

Sonſt
Prinz Ar

die Herzoge
Tonnens.

des Jnnern Lachaiſe.

zahl von Decreten der

FriedrichWeimar,

geſtern zu Tiverton eine Anſprache an ſeine Wähler gehalten.
neren Verhältniſſe Englands bezeichnete der Premier als befriedigend.
In Bezug auf die Lage Europa's bemerkte er, dieſelbe ſei allerdings

lich der Sommer friedlich verlaufen.
ſeien jedenfalls befriedigend, und erfreulich ſei es, daß trotz aller Dif
ferenzen der Conſtitutionalismus in
dauern that Lord Palmerſton der amerikaniſchen Zerwürfniſſe Erwäh

nung. Dem Reuter'ſchen Büreau zufolge haben die im Auslande
Generalſtabs Offiziere Garibaldi' s die Weiſung erhalten

ſich am 6. April in Brescia einzufinden, um dort

25. Septbr. 1859, welche

ſammlung unleugbar vollſtändige
tariſchen Einfluß auf den Beitrag
gaben im Finanzjahre 1861 auszuüben.

daß ſie bei der Beſchlußfaſſung über einen Geſetzent
wurf nicht blos berechtigt ſei, denſelben ganz oder theilweiſe zu ver

Der ſardiniſche Geſandte
belegten Waffen proteſtirt.
aus internationalen Gründen.

Konſtantinopel d. 27. März.
Einfalles von Garibaldianern in den albaniſchen Flecken Spitza dringen
die Vertreter der Großmächte auf Abſendung einer gemiſchten Commiſ
ſton in die Herzegowina
formentwürfe vorzulegen
danken an eine ſtändige Conferenz
beſtehen auf ihrem Vorſchlage,
Verantwortlichkeit für ihr Verfahren überlaſſen.

Laut Berichten aus Wa

Sein Juſtizminiſter

von Schleswig Holſtein Auguſtenkurg und Victor von Hohenlohe

März. (Tel. Dep.) Lord Palmerſton hat
Die in

allenthalben gerüſtet werde und mancherlei be
Differenzen beſtänden. Trotzdem werde hoffent

Englands Vertheidigungsanſtalten

ganz Europa aufblühe. Mit Be

an einer Konferenz

Dänemark
Kopenhagen, d. 28. März. (Tel. Dep.) „Fädrelandet und

beklagen die ſchiefe Stellung, in welche die Regierung ſich
durch die Budget Angelegenheit gebracht habe und ſagen, Dänemark

Europas Wohlwollen einzubüßen. Die heutige „Berling
Verhandlungen mit der Ständeverſammlung in

Durch die Schlußfaſſung des H. 13 des Entwurfs
durch Mittheilung der Bekanntmachung vom

Holſteins Antheil an den gemeinſamen Ein
habe die Regierung der Ständever

Gelegenheit gegeben ihren parlamen
Holſteins zu den gemeinſamen Aus

Die Ständeverſammlung habe

normirt,

das Recht habe, einzelne Theile deſſelben zu
Erſt die Debatte im engliſchen Oberhauſe habe die Ver

ſammlung darüber aufgeklärt.

Orientaliſche Angelegenheiten
Das Reuterſſche Büreau bringt Nachrichten aus Konſtantino

Auf Anſtehen des engliſchen Geſandten, Sir
die Pforte darein gewilligt, das über den Dru

ſenhäuptling Said Ben Djemblat gefällte Todesurtheil nicht vollſtrek
Auf Verlangen der internationalen Commiſſton war

zweier anderen Häuptlinge ſuspendirt worden.
hatte gegen die Einſchiffung der mit Beſchlag

Sir H. Bulwer vertheidigte die Pforte

(Tel. Oep.) Jn Folge des

Die Pforte weigert ſich, zum Voraus Re
indem ſie fürchtet, Rußland möge den Ge

wieder aufnehmen. Die Mächte
und erklären, daß ſie der Pforte die

Amerika.
ſhington vom 16. d. M. hat der ſüd

ernannt, welche nach England und Frankreich
gehen ſollen um die Anerkennung der aus der Union ausgeſchiedenen
Staaten zu erwirken und Handelsverträge abzuſchließen.

Nach einer Mittheilung im
Kühnheit einiger Franzoſen unter
Chili's ein neuer Thron errichtet
Buenos Ayres giebt merkwürdige Nachrichten

„„Journal des Debats iſt durch die
den wilden Araucanern im Süden
worden. Eine Correſpondenz aus

darüber nebſt einer An
neuen Regierung. Der König iſt ein Herr v.

heißt Desfontaines und ſein Miniſter

Bekanntmachungen.
Ritterguts Verkauf.

Daſſelbe liegt in der Provinz Sachſen,
Meile von der Bahn, hat 650 M. Morgen

guten Gerſtenboden, ca. 140 M. Morgen wei
ſchnittige Wieſen über 200 M. Morgen Holz
und Hutung, ſowie hübſche Gärten, Wein
berg, nobeles Wohnhaus und gute Wirthſchafts
gebäude, nebſt gutes Jnventar, ſoll ſehr preis
würdig mit 20,000 Anzahlung verkauft

werden. L. Finger.2 bis s Schülern weiſt noch eine gute
Penſion zu 80 P unentgeldlich nach
Ed. Stückrath in der Zeitungs Expedition
am Markte Nr. 20.

Herrſchaftliche Logis im Garten mit Pferde
ſtalk ſind von Johannis ab zu vermiethen
Weidenplan Nr. 6.
Halle, d. 28. März 1861. Hr. Allihn.

WPenſtongitre
finden liebevolle Aufnahme bei einem Lehrer. Das
Nähere bei Hrn. Ed. Schober v. d. Klausthor,

222

Eine Partie gewirkte franzöſiſche Homg Shavwwis
und Stella- Tilcher empfehlen als ſehr preiswerth

h O
tn Eisleben.

Ein Landgutmit 520 M. Morgen Acker, wovon 320 M.
M. Gerſten und 200 M. M. Roggenboden,
40 M. M. gute Wieſen und 90 M. M. Holz,
ſoll für 30,600 e mit es. 8000 Anzah
lung verkauft werden und kann das übrige
Geld lange ſtehen bleiben. L. Finger.

Eine Wirthſchafterin
in geſetzten Jahren, im Molkenweſen und der
Küche wohl erfahren mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, wird ſofort zur ſelbſtſtändigen Führung
einer ländlichen Wirkhſchaft geſucht. Perſönliche
Anmeldungen bei E. König in Weißenfels.

Auch ſind mir ſehr preiswürdige Güter in
der Lauſitz ſowie in den beſten Gegenden
Schleſtens in Auftrag gegeben, die ich beſtens
empfehlen kann.

L. Finger in Halle Leipzigerſtr. 81.
1000 Thaler

ſind ſofort auf gute Hypothek auszuleihen. Nä
heres kleiner Sandberg Nr. 10b.

Beſten Maurer und EſtrichGyps empfiehlt
jedes Quantum zu möglichſt billigen Preiſen,
und um den geehrten Abnehmern einen feſten
Anhalt zu geben, wird der Wispel Gyps zu
24 verabreicht.

Eisleben, den 27. März 1861

Brrr GIinter.
Guano, Düngegyps und Cement in

anerkannter Güte bei r. Glinter
in Eisleben.



c cC c c ccGÄc G c. Ü. coe e eEine neue Sendung Mriüühſahrs- Unahange und on shhavvils
empfingen e O. große Steinſtraße 63.c
Seiden- u. Sammetbänder in allen Farben und Muſtern,

allen Farben Netze, Gürtel, Beſätze c. c. billigſt bei
so Lachmann, Leipzigerſtr. 5, geradeüber v. „Gold. Löwen.

Chenillen in

Von nachſtehend offerirtem Boom O Magag Ritter
von VUnderberg- Albrecht, à Fl. 7 15, 25 hält ſtets Lager

Julius Riſtert in der alten Poſt.
S Eine Waare, über deren Güte und Voxrzüglichkeit die Welt geur S
S theilt, bedarf keiner weitern Empfehlung. Es iſt dies der von mir erfun-
S dene und von mir allein echt deſtillirte S SS 3 S S.Bonn of Maag Bätter,S S bekannt unter der Deviſe: „Oeeſdit, gut non gervates, Se

Se D Jch habe deshalb nur vor Falſtſtkaten zu warnen. sS M. VUnder berg Albrecht in Rheinberg a/Niederrhein.
S S.2 Hoflieferant Ss n e SSr. Majeſtät des Königs Sr. Majeſtät des Königs S
S S Wilhelm I. von Preußen. Maximilian II. von Baiern. Se
S Sr. Königl. Hoheit des Prin Sr. Hoheit des Fürſten zu

zen Friedrich v. Preußen. HohenzollernSigmaringen.S S S SHeſss zeuge
in div. Qualitäten, auf das Genaueſte juſtirt, in größter Auswahl empfiehlt

A. L. G. Dehne, Nechaniſer Optiker, Leipzigerſtraße (im gold. Löwen).
Brillen, Lorgnetten, Pincenez, Fernröhre, Loupen mit den feinſten

Gläſern ferner:
Barometer, Thermometer, Aräometer, Alkoholometer 2e., empfiehlt

A. L. G. Wehne, Nechaniſcer Optiſer Leipzigerſtraße (im gold. Löwen).
Grabkrenze u. Leſchensteine in Holz, Sandſtein,

Marmor neueſte Modells, Bürinas, Inschriften in gold od.
bel. Farbe a. Holz, Glas, Blech, Zeug. Gute gebr. Schilder ſtets vor
räthig. Oel Lack W. Leimfarben-Ansträch, Stu-
wenmnaleres aller Art u. ſ. w. fertigt gut und billigſt

Fee. Bildhauer Und
Halle, Engl. Hof, Leipzigerſtr. 10.

Bad Wittekind.
Den Aſten und ken Oſterfetertag Concert
4 Uhr. E. John, Stadtmuſikdirector

Weintranube.
Den Iſten Oſterfeiertag Comcert.

Dienstag den 2. April
XV. Abonnements ConcertAnfang 3 Uhr. M. Vom Stadtmuſikdirector.

Montag den 1. April ten Oſterfeiertag) Abends 7 Uhr
im Saale der Weintraube

Commers der Halliſchen Volksliedertafel.
S Zür Aufführung kommt:

Eine Sängerfahrt in's Nieſengebirge. Cyclus von 15 Geſängen mit verbin
dender Dichtung von R. Sachße, für Mannergeſang componirt von Wilh. Tſchirch.

Freunde des Geſanges machen wir auf dieſe ſchöne Coömpoſition, welche in den heitern
Nummern höchſt anſtändig und volksthümlich gehalten, und deren ernſte Piècen von tiefempfun
Dener, ja ergreifender Wirkung ſind, ganz beſonders aufmerkſam

Billets à 4 ſind zu haben bei Hrn. Ahlig (Nadlerwaarenhandlung, gr. Ulrichsſtraße), Hrn. Paul (Kammwaarenhandlung Schmeerſtraße) und Hrn. Pfahl (Drechsler
waarenhandlg., Leipzigerſtr. Am Eingange des Saales à Billet 5 Der Vorſtand.

Sonntag den Märzzum Unterhaltungs Abend des Handwerker Bildungs Vereins
im Lokale des Vereins gr. Märkerſtraße Nr. 23, Abends 72 Uhr

Wallenſteins Lager.
Freunde und Gönner ladet hierzu ergebenſt ein

Dienstag den 2. AprilBall des Handwerker Bildungs Vereins
im Saale der Weintraube, Abends 2 Uhr.Freunde und Gönner ladet hierzu ergebenſt ein der Vorſtand.

Böllberg.B. Nabeninſel.
Den 1. Oſterfeiertag Geſellſchaftstag, den

Einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß
vom 1. Oſterfeiertag ab die Rabeninſel wieder 2. Feiertag Tanzvergnügen mit gut beſetztem

ganz erge Orcheſter, wozu freundlichſt einladet

Maler,

Anfang

der Vorſtand.

FLANGOFOBTES
werden vermiethet im Magazin von

See Co.Barfüsserstrasse Nr. 2.
Fetten geräucherten Weſer-

Lachs, fette Kieler und hol-
ländiſche Bücklinge erhielt

und empf. H.Friſchen Wald meiſter
erhalte morgen früh.

D. H.Sommenschürmne,
neue Facon, ſehr elegant u. praktiſch,

n Co. Gasin 40 verſchiedenen Deſſins u. regen-
echten Farben, vollſtändig groß, von
I pro Stück an, Marqguisen
u. Begenschiürane in reichſter Aus-
wahl u. dauerhafter Arbeit empſtehlt

Friedr. Ant. Spiess,
Schirmfabrikant,

Schmeerſtr. Ecke des Bechershofs.

Hohenthurm
Den ten Oſterfeiertag ladet zum Tangz-

vergnügen ergebenſt ein W. Weber.

Georgsburg bei Cönnern.
Am erſten Oſterfeiertag von Nachmittags

3 Uhr ab Concert.

P faſfendorf.
lichſt einladet E. Fränzel.

Zum A. Abonnements -Vall
ſchen Locale zu Gröbers ladet ergebenſt ein

der Vorſtand.
Vorſchuß- Verein zu Wettin

GeneralVerſammlung
Donnerstag den A. April

Abends halb acht Uhr
im Meicheltſchen Lokale, wozu die Mitglie
der hiermit eingeladen werden.
Der Vorſtand des Vorſchuſß-Vereins.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines muntern Töchterchen erfreut

Böllberg, den 30. März 1861.
Teichmann und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag riß der unerbittliche Tod

nach langen ſchweren Leiden unſere theure,
noch einzige Tochter und Schweſter Wilhel
mine in ihrem 25. Lebensjahre aus unſerer
Mitte. Nur zu bald rief Mutter und Schwe
ſtern, die wir vor kaum 2 Jahren zur Ruhe
ſtätte trugen die Dahingeſchiedene nach. Der
Allmächtige tröſte uns in unſerm harten Geſchick

Cönnern, den 29. März 1861.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Der Tiſchlermeiſter G. Fauſt Vater
G. Fauſt
E. Fauſt Brüder
E. Fauſt

Bei ihrer Abreiſe nach Dommitſch a/ E.
ſagen lieben Freunden und Bekannten von
u und Umgegend ein herzliches Lebe
wohl.

Cönnern, den 28. März 1861.
eröffnet iſt und lade ich hierdurch

Alb. Teichmann.benſt ein. Alb. Teichmann.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Den zweiten Oſterfetertag Ball, wozu freund

Dienstag den 3. Oſterfeiertag im Schmidt

Lange, Act. und Frau.



ochſen,

deu

Bekanntmachungen.
Beſchluß.

Der über das Vermögen des Weichenſtellers
und Putzwaarenhändlers Carl Funke hier
durch Beſchluß vom 23. März 1860 eröffnete
Concons iſt beendigt und e Gemeinſchuldner
ür nicht entſchuldbar anzuſehen.el. am 22. März 1861.

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction.
Den 2. April Nachmittags 2 Uhr ſollen

kleiner Sandberg 20 verſchiedene Haus u Wirth
ſchafisgeräthe, darunter: Kleider Küchen u.
Glasſchränke, Tiſche, Stühle und ein Ziegen
bock nebſt Wagen und Geſchirr meiſtbietend ver
kauft werden.

Bekanntmachung.
Die erſte Mädchen Lehrerſtelle allhier iſt durch

die Emeritirung ihres bisherigen Inhabers er
ledigt worden und es ſoll dieſelbe mit einem
tüchtigen geſetzten und ſchon älteren Lehrer ſo
fort wieder beſetzt werden.

Qualiftcirte Bewerber wollen ſich daher un
ter Beifügung ihrer Zeugniſſe ſchleunig bei uns
melden. Mit dieſer Stelle iſt außer freier Woh
nung vorläufig ein Einkommen von 200 Thlr.
jährlich verbunden

Brehna, den 26. März 1861.
Der Magiſtrat.

Große Vieh 2e. Auction in Klein
Lauchſtedt.

Wegen Aufgabe der Pachtung des jetzt ver
kauften Ritterguts Klein Lauchſtedt ſoll daſelbſt
Donnerstag d. I. April e. u. folg Tag

von früh 9 Uhr an
das ſämmtliche lebende und todte Jnventar,
als 4 großte und ſtarke Pferde 7 Stück Zug

16 Stück tragende und neumilchende
Kühe, 5 Stück hochtragende Ferſen 16 Stück
Jungvieh, theils Holländer theils Landvieh,

160 Stück Hammel und Schaafe, ſo wie die
vorhandenen ſämmtl. Hühner, Enten u. Tau
ben ingl. 1 vierzöll. eiſ. Wagen, 3 ſtarke eiſ.
u. 2 hölz. Rüſtwagen, AFeinſpänn. Wagen 1
Ringelwalze, 6 complette Pflüge, 5 Paar Eg
gen das ſämmtliche kleinere todte Inventar
ſowie endlich Dreſch u. 1 Häckſel-Maſchine,
1 Lindner ſche wenig gebrauchte Halbchaiſe, 1
offener Wagen und 1 Schlitten, meiſtbietend
gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert
werden. Der Verkauf des Viehes be
ginnt von früh 10 Uhr ab.

Merſeburg, den 20. März 1861.
A. Rindſleiſch, Kreis Auct. Comm.

Maſtvieh- Auction.
Donnerstag, den A. April, Vormit
tags 10 Uhr, ſollen in der Branntwein
brennerei in Erfurt (Brühler-Vorſtadt)

30 Stück Maſtochſen,
5 dergl. Kühe,unter vorher bekannt zu machenden Bedingun

Erſte Beilage zu e 76 der

und Silber, Juwelen und Pretioſen, ſowie der für Packete bis zu 20

Königl. Poſt gegenüber beſondere

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Sonntag den 31. März 1861.

Preußiſche PacketBeförderungs Geſellſchaft
m 1. April eur. wird das Expeditions Lokal nach dem „goldenen Töwen

Leipzigerſtr. Nr. 103 verlegt.
Zur Bequemlichkeit des Pudlikums ſind Annahmeſtellen bei den Herren Gebr. Mu-

lertt, große Klausſtraße Nr. 1. Ed. Redlich, Schmeerſtraße Nr. 24. A. Apelt,
große Ulrichsſtraße Nr. 62. Ferd. Hille, Geiſtſtr. Nr. 72 errichtet.

Die dort eingelieferten Packete werden täglich 3 Mal abgeholt und ſofort weiter befördert.

Halle a. d. S., im März 1861
Expedition der Preuß Packet Beförderungs Geſellſchaft.

BRanmcdel.
Colli's über 40 Pfd. werden bald nach erfolgter Anmeldung in ver unterzeichneten

Expedition oder bei den Annahmeſtellen unentgeltlich aus dem auſe abgeholt und
nach Aufgabe Prompt ſpedirt.

Expedition der Preuß. Packet Beförderungs Geſellſchaft.
W. Ranmndel,

Durch das Geſetz über das Poſt weſen vom L. Mai v. J. iſt der für ungemünztes Gold
Pfd. beſtandene Poſt

t zugenähten, oder ſonſt verſchloſſenen Packeten ſolche Un
verſchloſſene Briefe Facturen, PreisCourante, Rechnungen und ähnliche Schriftſtücke beizu
fügen, welche den Inhalt des Packets betreffen.

Nach den in den vertheilten Moſpecten aufgeführten Beiſpielen gewährt

und zum Theil erhebliche VortheileDas Publikum wird in ſeinem Intereſſe hierauf aufmerkſam gemacht.

Halle a. d. S im Marz 1861.
Expedition der Preuß Packet Beförderungs Geſellſchaft.

F. Ranmckel.

Schiller LotterieDie Gewinnliſte liegt zur Einſicht bereit. Looſe werden noch angenommen und die Ge
winne vermittelt, wofür außer den Porti's keine Speſen berechnet werden.

Halle, den 30. März 1861.
Expedition der Preuß Packet Beförderungs Geſellſchaft.

V. Rancdlel.

zwang aufgehoben worden.
Es iſt auch geſtattet, verſtegelten,

die Geſellſchaft der

hervor daß die folgenden Farben Ueberzüge nicht einziehen, und da er
abſchleifen läßt wird dadurch viele Arbeit erſpart.
bisher als Spachtelfarben angewendet wurden,

Super feiner Kutſchenlack, Rest Warnung ody Varnish von Nobles
Hoares in London empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.
Nobles G Hoares Viling- Vp, neue Wagen Lack-Grundfarbe.

Dieſer Artikel bringt einen glatten und ſo feſten Grund für Wagen Kaſten und Geſtelle
ſich außerdem ſehr leicht

Dieſer Stoff iſt daher allen andern, welche
vorzuziehen. Empftehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

Alle Post-Aemter nehmen Bestellungen auf das L. Quartal der täglich ww
Erfurt erscheinenden

Thüringer TZeitangzum Preis von 23 Sgr. bei preusschen und 27 Sgr. bei Thurn nd Taxis schen
Bost-Anstalten an

Die „Thüringer Zeitung hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens sich die Anerkennung aller
Freunde eines besonnenen Vortschritts erworben und wird von dieser Seite auch in vielen Zeitungen
Warm empföhlen. Her billige Preis für ein täglich erseheinendes Blatt in solchem Umfange, welches
neben gediegenen Leitartikeln und einem frischen Foevilleton noch Original Correspondengen aus den
bedeutendsten Städten Thüringens und die Courge ger Commerzbörse von Berlin, die Marktpreise von
Erfurt und Nordhausen mittheilt, und die wichtigsten Rreignisse telegraphiseh erhält, dürfte aneh
ausserdem noch in seinem vielseitigen Inseratentheile, welcher zur Publißation behördlicher und priva
ter Bekanntmachungen als ein weit verbreitetes Thüringer Organ benutzt wird der Beachtung drin-
gend empfohlen werden.

e

Von dem weltberühmten und vielfach erprobten, in faſt allen Ländern ſich bewährt gezeigten

W Millerſchen Schweizer Alpenkräuter- Haarol,

r

das beſte und ſicherſte Mittel um auf Glatzen, Platten und Kahlköpfen einen üppigen
Haarwuchs zu erzielen und Schnurr und Backenbärte herauszutreiben, (auch heftiges Kopfweh
dadurch zu beſeitigen), welches die bereits erſterbenden Haare neu belebt und kahle Stellen wie
der mit friſchem Haarwuchs in jugendlicher Fülle beſetzt und das Haar ſchön glänzend, zart
und geſchmeidig macht wie die gedruckten Zeugniſſe dieſes beſtätigen, iſt ſo eben eine Sendung
angekommen und das Flacon für 15 Sgr. nur allein acht zu haben bei

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36. a
Engelbrecht Fiſcher,

Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Vrückenwaagen,
Neue Neuſtadt Magdeburg,empfehlen Dreſchmaſchinen neueſter Conſtruction, bemerken beſonders daß Korb und

Dreſchtrommel ganz aus Schmiedeeiſen ſind mit Gußſtahlwelle, ferner Korn
reinigungsmaſchinen, Ringelwalzen, einf. und dopp. Bodenwinden,

Decimal ünd Centeſimal-Brückenwaagen
von den kleinſten bis zu den größten für Eiſenbahnen und Fabriken, Viehwaagen für Guts
beſizer“ Rübenſteuerwaagen für Zuckerfabriken Mühlenanlagen jeder Art, einf.
n x Pumpen, ſo wie Flaſchenzüge in verſchiedenen Größen zu bil
ligſt geſtellten Preiſen.

e Reparaturen und Veränderungen an Maſchinen und Mühlen werden ebenfalls billigſt ausgeführt.

en öffentlich meiſtbietend verkauft werden.Von Tage der Auction ab kann das Vieh noch

3 Wochen in Futter ſtehen bleiben.

e Meinze.Daß ich meinen bisherigen Wohnort Halle
verlaſſen und mich hier als Dachdeckermeiſter
niedergelaſſen habe zeige ich einem geehrten
Publikum in Landsberg und Umgegend
hiermit ganz ergebenſt an, und bitte mich bei
vorkommenden Reparatur und Neubauten gü
tigſt zu berückſichtigen indem es mein eifrig
ſtes Beſtreben ſein wird, durch gute und dauer
hafte Arbeit das mir geſchenkte Vertrauen zu
verdienen

Landsberg im März 1861
Rudolph Menſel, Dachdeckermeiſter,

wohnhaft bei Herrn Juſt.

Saat Hafer von der Z6rbiger Zucker
fabrik hat abzulaſſen unter Garantie

E. Keller, Leipzigerſtraße 37.



V

e o. in FS r. 5. große Märkerſtraße Ar. 5.
empfiehlt ſein Lager ſelbſtverfertigter Pöbel in allen gangbaren Holzarten,
als nußbaum, mah., eichen, birken und weichen Hölzern, in größter Aus
wahl zu den billigſten Preiſen.

Comptoir nach

verlegt haben.

Auch werden die von uns gekauften Nlöbel frei ins Haus geliefert.

o VeränderungHierdurch zeigen wir ergebenſt an daß wir mit heutigem Tage unſer

Schulberg Nr. l,

Halle a/S., d. 27. März 1861.

rn h.
Treppe hoch,

O Auction.
von Bienen, allerlei Kattun, desgl. Bienen
hütten,
Dzierzons, Dienstag den 2. April er. Vor
mittags 9 Uhr im großen Pfarrgarten zu
Teicha.

e Von heute ab ſtehen meine
Jährliugs und einige Zeit Stähre

e aus meiner äußerſt wollreichen
Negretti
wahl zum Verkauf.

Rittergut Niemberg bei Halle,
an der Magdeb. Leipz. Eiſenbahn,

den 26. März 1861.
Compagnon-Geſuch.

Zu einem beſtehenden Kupfer und Meſſing
geſchäft im Herzogthum Braunſchweig wird be
huſfs Erweiterung reſp. Anlage eines Eiſenge
ſchäfts ein Compagnon geſucht mit einem dispo
niblen Vermögen von 600 bis 1000

Am Paſſendſten würde ein tüchtiger Ku
pferſchmited oder Schloſſer ſein

Nähere Auskunft ertheilt
Fr. Pielert in Magdeburg

Stephansbrücke 40.

Zur Frühjahrpflanzung offerire ich alle Sor
ten Obſtſtämme, edle und wilde, ſowie alle
vorkommenden Holz und Zierpflanzen,
zu reellen Preiſen.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.

Holzpflanzen ſind mir zum Verkauf
in Auftrag gegeben und werden Beſtellungen
prompt und ſicher ausgeführt. Billigſte
Preiſe ſind. à Schock Ahorn 10 Akazien
6 Bitrken Buchen 5 Ebereſchen
1 Eichen 8 Erlen 6 Eſchen 20
Fichten 2 Kiefern 2 Krummholzkiefern
4. Lerchen 4 Rüſtern 6 Schwarz
kiefern 10 und Tannen 15 Franco
allen Thüringer EiſenbahnStationen.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar
Trocknes, Zjähriges Rappsmehl zur Düngung

offetire 120 Etr., à Etr. 1 ab Vieſelbach
F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.

Bruchbandagen jeder Art bei r. ange.

Wie Agentur der Gothaer Wener- und Lebens
Versicherungsbanmkem befindet ſich von heute an ebenfalls

Schulberg Nr.
Halle, d. 27. März 1861.

e

leere Walzen, Stülpern und

Stammheerde bei ſchöner Aus

E. Treppe hoch.

Ohocolade
aus der Fabrik der Herren Jordan S Ti
maeus in Dresden empfehlen in allen Sorten
ein bold e Co. vis à Vis d. alten Poſt.

Eine däniſche Oogge, gelb. und weiß ge
fleckt, auf den Namen „Hector“ hörend, iſt
vom Rittergute Niemberg entlaufen. Wer
ſelbige zurückbringt, erhält eine angemeſſene
Belohnung

Einen Lehrling ſucht Böttchermeiſter Otto,
Halle, Dachritzgaſſe Nr. 8.

Hechel, ſindet dauernde Arbeit bei E. Dönitz.

Geſucht: Ein Buchhalter mit 500 Gehalt.
Näheres durch den Kaufm. W. Mattheſtus
in Berlin.

Reif Verkauf
5 bis 600 Schock gemachte Saalweidene

Reife, grau und weiß, von allen Sorten ſtehen
zum Verkauf bei dem Böttchermeiſter Erler
in Weißenfels.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 4. April in der

Giebichenſteiner Amtsziegelei.
Von neuer Sendung wieder vorräthig

ächter Peruanischer Guano
bei Albert Püschel in Gröbzig.

Freybergs Garten.
Den Aſten, 2ten und Zten Oſterfeiertag fin

det Nachmittag und Abends Concert und
zwar (bei günſtiger Witterung) Nach
mittags 3 Uhr im Garten und Abends 7 Uhr
im Saale ſtatt. Jedes Programm wird einige
von den hier gern gehörten Muſikſtücken ent
halten. Am Zten Feiertag Abends „Die
Traumbilder“ und Dr. J. Golde.

Ammendorf
Zu den Oſterfetertagen ladet zu den Ge

ſellſchaftstagen, den ten Feiertag zum
Geſellſchaftstag und Tanz ein

Ratſch.
Büſchdorf bei Halle

Ein Seilergeſell, welcher feſt iſt auf der R

Zum 2. Oſterfeiertag Tanzvergnügen, wozu
freundlichſt einladet H. Lehmann.
Sebaner Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Landsberg wen
Den Zten Oſterfeiertag

wozu einladet C. Jäkkel,
zum Nathskeller.

Böllberg bei Kuhblank
Den ten Oſterfeiertag Tanzvergnügen.

Paſſendorf Den und 3. Oſterfeiertag
ladet zur Tanzmuſik ein Hertzberg.

Zum dritten Oſterfeiertag Montag den e. April
ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein

Klepzig in Zwebendorf.
Bergſchenke bei Cröllwitz.

Zu den Oſterfeiertagen Tanzvergnügen.

De Trotha.
Den 2. Oſterfeiertag Tanzmuſtk,

den 3. Feiertag Unterhaltungsmuſik, wozu er
gebenſt einladet Ed. Knoblauch.

Fuhrgelegenheit nach Querfurt: D. April,
früh 4 Uhr Morgens bei C. Skleine Märkerſtraße 8. perling/-

Jnſerat.h Der Theaterdirektor Kayser,
angeblich gegenwärtig in Weißenfels, wird
hierdurch aufgefordert, ſeinen Verpflichtungen
ſofort nachzukommen.

Deſſau, den 28. März 1861.
H. Heybruch' ſche Hofbuchdruckerei.

Berliner Börſe vom 28. März. Die Börſe war
heute flauer geſtimmt öſterreichiſche Sachen wurden der
nahen Regulirung wegen gehandelt im übrigen blieb das
Geſchäft ruhig von den Eiſenbahnen waren Cöln Min
dener etwas animirter, die andern blieben ſtill Fonds
waren ziemlich feſt Wechſel ſchwach.

Marktberichte.
Halle den 30. März.

Die in letzten 8 Tagen eingelaufenen Berichte über
Hetreide von Auswärts bringen ſowohl für Weizen als

Roggen weſentlich niedrigere Notirungen. In Hamburg
hatte ſich die Frage für Weizen zum Verſandt nach Eng
land ſehr gemindert und blieb dort nur feine Waare leicht
verkäuflich; Roggen drückte ſich in Berlin ſtark durch die
ſehr reichlich angekommene Zufuhr ſind dort die Preiſe
um 4 2 5 pr. Wiſpel zurückgegangen was auch hier
nicht ohne Einfluß blieb. Gerſte ſtill Hafer preishal
tend. Heute war das Geſchäft beſchränkt bezahlt iſt
Weizen 68 73, 74 Roggen 43 47 Gerſte 38

Hafer 25 a Alles nach Gewicht.
Rüböl bleibt vernachläſſigt und iſt nur 102 dafür zu
bedingen. Spiritus bleibt flau, Kartoffel à 19
9 Rüben 19 bezahlt Syrup à ge

andelt:

Magdeburg, den Mär (Rach WispelnWeizen Sete noggen HaferKartoffelſpiritus, e e loco ohne Faß,
192

Nordhauſen den 28. März.
Weizen 2 bis 3Roggen 12 1 28Gerſte e 12 L 22Hafer e 2

Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 125

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. März Abends am Unterpegel 7 Fuß W Zon,
am 30. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 1 Fon.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 28. März Abends 5 Fuß 2 Zoll,
am 29. März Morgens 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. März Vormittags am alten Pegel Nr. 6 u. 2 Zoll

am neuen Pegel 10 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dreden 28. März Mittags: 1 Elle e 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdebur rtene e n4 u. 8, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. Wwe. Rabert, Coaks, v. Hamburg n. Alsleben. C Bramer,

desgl. F. Finke, Eiſen, v. Magdeburg n. Rieſg.
E. Sonnenſchmidt, Bretter, v. Spandau n. Halle.

ärz. Prager Schleppkahn Kr.

Niederwärts Am 28. März. F. Seurig, Wei
zen, v. Dresden n. Berlin. G. Tonne, Weizen, vonCalbe n. Hamburg Nordd. Dampſſhifff Heſ Sag
ut, v. Dresden n. Hamburg. G. Seidel, Shrup, v.

Barby n. Magdeburg. H. Lucas, Thon, v. Mork n
Berlin. G. Roßler, Thon, v. Belgern n. BerlinH. Herzog Eiſengeſchirr, v. Kahlberge n Magdeburg

J. Heinrich, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J
Gaube, desgl. J. Schneider, 2 Kähne, desgl. F.Schuſter, Brennholz, v. Aken n. Magdeburg In
muth's Erben, Güter, v. Halle n. Berlin.

Magdeburg, den 28. n
nigl. Schleuſenamt.



erſchienen

Zweite Beilage zu 76 der Halliſchen Zeitung (in. G. Schuwetſchte)chen Verlage).
Halle, Sonntag den 31, März 1861.

Telegraphiſche Depeſchen.
Peſth, Freitag d. 29. März. Der „„Surgveny“ mel

det, daß Graf Apponyt hier erwartet werde und daß die
Juſtizanträge die Billigung des Kaiſers erfahren haben.

Trieſt, Freitag d. 29. März. Lord Elgin iſt auf dem
engliſchen Kriegsdampfer „Ferrible“ heute hier eingetroffen.

Warſchanu, Freitag d. 29. März. Wie gerüchtsweiſe
verlautet, ſoll die Cenſur auf gehoben werden. Director
Wiäelipolskit hat die Ausarbeitung eines Preßgeſetzes nach
franzöſiſchen Muſter angeordnet. Man erwartet das die
Zeitungen von Morgen an un geſtrichen werden ausgegeben
werden.

Nußland und Polen.
Petersburg d. 21. März. Die aus den Provinzen bisher

eingelaufenen Nachrichten über die Aufnahme des Emancipa-
tionsmanifeſtes lauten durchaus befriedigend; überall iſt das Frei
heitswort mit allgemeinem Jubel aufgenommen worden. Es war alles
ſo vorbereitet, daß das Manffeſt wenigſtens in den Gouvernements
ſtädten recht ſchnell bekannt wurde und der Telegraph hat zum Theil
ſchon an demſelben Tage über den Eindruck, den die Veröffentlichung
gemacht hat, hierher berichtet. Jn den beiden Hauptſtädten des Rei
ches hat der feierliche Act faſt in derſelben Minute ſtattgefunden. Die
Verleſung erfolgte in allen Kirchen unter der geſpannten Aufmerkſam
keit der zahlreich verſammelten Gemeinden. Der Eindruck war hier
außerordentlich ergreifend war der Moment, als nach beendigter Ver
leſung alles auf die Knie fiel und für das Wohl des Kaiſers betete.

Heute liegen telegraphiſche Berichte aus Witebsk, Jaroslaw, Kowno
und Tula vor, mit der Meldung, daß das Emancipationsmanifeſt in
den genannten Städten geſtern verkündigt und von der Bevölkerung
mit Dank und Freude aufgenommen worden iſt. Die Blätter fahren
fort mit der Beröffentlichung der einzelnen, die Emancipation betref
fenden geſetzlichen Verordnungen Statuten und Reglements und wer
den bei der großen Zahl und dem Umfange derſelben wohl noch lange
damit zu thun haben

Joniſche Jnſeln.
Korfu, d. 19. März. Ueber die Umſtände, welche der Aufls

ſung des Parlaments in Korfu vorhergingen, wird der „„Donau Zeitung
von hier Folgendes berichtet

Schon in der Sitzung vom 2. März
ſchwerden
dem

brachte der greiſe Dandolo
gegen die Regierung vor, unter Anderem, daß ſie 8000 Pfd.

Lande vertheilt und der Witlwe des Ritters Muſtoxidi eine
habe. Der Senat und Lord Ober Commiſſär ſollten ſich vor der Kammer rechtferti
gen weil ſie ohne Bewilligung des Parlaments außerordentliche Ausgaben gemacht
hätten, ſonſt ſollten ſie bei der Königin angeklagt werden. In der Sitzung vom 5.
März würde der erſte Vorſchlag des G. Dandolo einſtimmig angenommen daß näm
lich der Senat und der Lord Ober Commiſſär zur Rechtfertigung gezogen werden ſol
len. Ferner macht G. Dandolo die Bemerkung daß dem Pariſer Verktrage von 1815
emäß die Proteckton nur auf fene Feſtungen ein Recht gehabt habe welche dazumalHepareen Die Militairregierung habe verſchiedene Befeſtigungen auf dem Boden er

richtet, welcher der ioniſchen Regierung gehöre, und deshalb lenke er die Aufmerkſam
keit der Kammer auf dieſen Umſtand. Jn der Sitzung vom 9. März legt die mit
der Redaction der Antwortadreſſe an den Lord Ober Commiſſär betraute Com
miſſion der Kammer ihren Entwurf vor. Jn dieſem wird erklärt, die Lage der ioni
ſchen Inſeln wäre eine höchſt traurige, und dies rühre daher, weil die Protection da
nach ſtrebe die Unabhängigkeit des Landes obwohl ſie von den europäiſchen Verträ
gen anerkannt ſei, zu vernichten die Freiheit, ihre Meinung zu äußern wäre bei
Vielen mit Strafen geahndet worden kürz, As befindet ſich in Unordnung, und,
was mehr die eonſtitutionellen Rechte der Kammer hätten keine volle Anwendung
finden können. Der Redner ſchloß ſeinen Vortrag mit der Bemerkung „„Die Vertre
ter des ioniſchen Volkes nähren die Hoffnung,

einige Be
Sterl. auf

Penſion verliehen

die Frage Jonien mit dem freien Griechenland

Drohend falls der Präſident auf ſeiner Erklärung beſtände,
ſeinen Stuhl zu erheben und mit der e fortzufahren.

ort

die
Lord beſſer zu würdigen
Herz der Rathgeber, und nicht der Verſtand.
Deputirten Valaoriti für
fortgeſetzt. Der Secretair
und überbringt eine Adreſſe
vertagt wird.

Vermiſchtes.S Die vollſtändige Gewinnliſte der Schiller Lotterie iſt jetzt
Es ſind darnach, wie ſchon früher mitgetheilt, die vier

e ptgewinne auf die Nummern 97417 (Villa bei Eiſenach), 355 972
(Brief Schiller's unter Glas), 508 432 (emaillirter Goldring mit Schil
s Haaren) und 37,192 (das ſchöne Jahn ſche Haus in Freiburg an
der Unſtrut) gefallen. Außerdem haben die ſteben Nummern 58 100,

Präſident bemerkt es handle fich um

e

Die Verfäſſungszuſtände in Anhalt Deſſau Cöthen.

e42406, 79,564, 200,806, 562,299, 598/192 658,252 wiener Concert
Flügel, Nr. 25,972 das Oelgemälde von Theob. v. Oer (Schiller lieſt
die „Würde der Frauen“ am weimariſchen Hofe vor), Nr. 66,034 die
große Spieluhr), Nr. 554,566 die große ſilberne Urne, Nr. 36,466 das
runde Billard mit Zubehör, Nr. 446,194, ſo wie Nr. 540 277 Goethe's
vollſtändige Werke u. ſ. w. gewonnen. Die Liſte mit Katalog um
faßt 27 Hruckbogen und koſtet 6 Sgr. Man hat zuerſt zu ermitteln,
ob eine gegebene Laosnummer einen der geſchenkten oder angekauften
Gegenſtände (der Deutlichkeit wegen Sachen genannt) gewonnen
hat. Zu dieſem Zwecke zieht man von ſeiner Loosnummer Eins ab
und dividirt dann durch Eilf. Bleiot nach geſchehener Diviſton kein
Reſt übrig ſo hat das Loos eine Sache bleibt aber eine Zahl übrig,
ſo hat es einen Verlags Artikel gewonnen. Die übrig gebliebene Ziffer
zeigt zugleich den gewonnenen Verlags Artikel an, welcher unter der
gleichen Ziffer in der beiſtehenden Scalg mit daneben ſtehenden Buch
ſtaben bezeichnet iſt. Hat man eine Sache gewonnen, ſo ſucht man,
um dieſe zu ermitteln, die betreffende Loosnummer zuerſt in Abthei
lung I. der Auszugs Gewinnliſte, und findet man ſie hier nicht, in
der nach den Landes-Lotterieen angelegten Abtheilung II. der ſummarie
ſchen Gewinnliſte der zahlreicheren Exemplare auf. Das Auffinden
der Loosnummern, deren man mehrere auf einmal aufſuchen kann,
iſt nicht ſchwer, da auch hier die Zahlen der Reihe nach geordnet ſind

Die vornehmen legitimiſtiſchen Damen im Faubourg St. Ger
main zu Paris, an deren Spitze jetzt ein Ausſchuß ſteht den man
ſpöttiſch le parlament aux petits pieds““ nennt, haben beſchloſſen, der
Königin Marie von Neapel ein Ehrengeſchenk zu Füßen zu legen,
eine goldene Lorbeerkrone, jedes Blatt mit dem Wappen einer alt
franzöſiſchen Familie bezeichnet. Ausdrücklich iſt jede Senatorsgattin
und jede Bonapartiſche Beaimntenfrau ausgeſchloſſen

Eingegungene Neuigkeiten.
Eine Stimme aus und über Ungarn Gelegenheitsſchrift von einem Deutſch

Ungar Leipzig, Ch. E. Kollmann.
(Der Verf. ſpricht ſich über das extravagante Gebahren des Magyarenthums und

ſeine Deutſchfeindlichkeit mit großer Schärfe und Klarheit aus und belegt das
Geſagte mit zahlreichen ſchlagenden Beiſpielen.)

Nachtrag enthaltend: Die Petitionen an den Landtag den Herzog und die Bundesverſammlung
zit Frankfurt a M. Herausgegeben vom Rechtsanwalt Dr. Otto Behr, Rechtsan
walt A. Bramigk T. Dr. Alfred Kretſchmar, Rechtsanwalt Albert Le
ziu s. Berlin Frz. Duncker.

Nätur- und Kulturleben in vergleichenden Bildern
junge Leſer verfaßt von A. W. Grube. Zweites Bändchen.
Wiesbaden C. W. Kreidel.

(Der Jnhalt des Buches iſt folgender: Das Pferd und der
als Nomade. Die Kameelſchafe in den ſüdamerikaniſchen
rungen in der Polarzone. Der Lachs. Künſtliche Zucht der Lachſe. Die Nah
rung der Pflanzen und der Ackerbau Menſchliche Nahrung Die Verbreitung
der Nahrungspflanzen. Der Kaffeebaum und ſeine Frucht. Der Thee. Der Ta
bhak. Von den Mahlzeiten Und Waſtmählern der Völker Menſchenfreſſende Volks
ſtämme. Hüttenbau. Keltiſche Pfahlbauten. Von der Kleidung und dem Schmucke
der Menſchen.)

Journal für Archttekten und Bauhandwerker.
ler im Gebiete der Baukunſt, der Baugewerbe und der
Neuheiten Erfindungen und Verbeſſerungen
ſtructionen in Stein Cement Holz und Eiſen. Herausgegeben und redigirt von
G. Töbelmann, Maurer und Zimmermſtr. und H. Kämmerling, aurer
meiſter. Erſter Jahrgang (1860). Heft 1 bis 6. Tafel 123. Preis 1 Thlr
Berlin Nicolai'ſche Buchh.

Bibliothek der geſammten Handelswiſſenſchaften von Andree, Asher,
Bleibtreu, Borel, Bos, Braſch, Brutzer Buono, Lutz, v. Mangoldt Schmidt
Schwarzkopf Seubert, Sommerville, Wächter. 7. Lieferung, enthält Münz
Maaß und Gewichtskunde Bogen 7—12. 8. Lieferung enthält Allgemeine Cor
reſpondenz Bogen 7 12. Stuttgart J. Engelhorn.

Aufrufſan das italie niſche Volk. Vier Reden von Pater Gavaz zi, Kaplan
des Generals Garibaldi. Aus dem Jtalieniſchen. Gotha W. Opetz.

Jeannette et les poulets par A. G. Pberhardt. Tradutt de l'allemang
par Mme. la baronne Albertine de la Motte-Bouqu e. Berlin, F. Nicolot.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. dis 29. März.

Mron prinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Cloßen m. Sohn a. Schönfeld, Oeh
michen a. Lommatzſch. Hr. Fabrikbeſ. Kräbner a. Spandau. Hr. Großhändler
Rohmann a. r Die Hrrn. Kaufl. Steinberg a. Wittenberg Liebers g.
Leipzig Viti a. Brüſſel.

Soläuer Ring. Hr. Baron v. Mengerſen a. Roßleben. Hr. Fabrik. Haaſen
a. Königsberg. Hr. Superint. Rehlender a. Stendal. Hr. Gutsbeſ. Herzer a.
Oſterwiek. Hr. Lehrer Fuchs a. Magdeburg Die Hrrn. Kaufl. Böver a.
Braunſchweig, Köhler a. Koblenz, Krone a. Erfurt, Hilmer a. Glogau, Heine
mann a. Hannover Hirſchfeld a. Magdeburg

Kellner Löwe. Hr. Buchhdlr. Cöllen a. Poſen. Hr. Gutsbeſ. Barſch a.
Landsberg a. W. Hr. Dr. phil, Kaiſer a. Berlin. Hr. Fabrik. Dittmann a.
Erfurt. Hr. Schriftſteller Schöne a. Bonn. Hr. Kaufm. Wiegand a. Weimar.

Staat Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Prümm a Mainz, Schlegel a. Frankfurt,
Wimmers a. Crefeld, Fleck a. Magdeburg, Hoppe g. Bernburg. Hr. Ritterguts
beſ. v. Walwenſtein a. Poſen. Hr. Juſtizrath Günther u. Hr. Gerichts Rath
Reinicke a. Sangerhauſen. Hr. Brauereibeſ. Wernicke u. Hr. Jngen. Naumann

Hr.

Stuttgarttet Hr. Ober Staatsanwalt
Wiedemann a. Apolda, Müller a.

Für alte und
Mit Holzſchnitten.

Menſch. Das Schaf
Anden. Thierwande

Zur Veröffentlichung al
der Induſtrie vorkommenden

mit beſonderer Rückſicht auf Con

Mentes Hotel
Fabrik. Korn a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl.
Zeitz Hr. ober Aittſchen a. Gangloff. Hr. Landwirth Braudt Barle
ben. Hr. Gutsbeſ. Samtleben a. Welbsleben. Hr. Rent. Otto a. Charlotten
burg. Hr. Dir. Stangen a. Breslau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 330,71 Par. e. 330,47 Par 330,87 Par. L. 330,68 Par. L.
DHunſtdriuck 3,07 Par. L. 3,76 Par. S 3,64 Par. 3,49 Par. L.
Rel. Feuchtigkein 91 62 87 pt. 80 p.Luftwärme 5,9 G. Rut. 183,1 G. R n. 91 6. m.



Juſerate in die „Halliſche Zeitun
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch
Nothenburg, Weißenfels,
zeichnete gezahlt.

E. Schmidt, Auctionator u. ger Taxatorin Bitte r feld.
Adelbert Loſſter in Cönnern
Carl Eißner in Delitzſch
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Graeſenhan) in Eisleben.
Friedrich Nudloff in Löbejün.

rzeichneten gegen 1 Sgr.

g m G. Schwetſchke ſchen Verlage)“
Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt,

Zeitz und deren Umgegend von Unte
tigung ſtets aufs Schleunigſte beſorgt Porto VergüDie Quittungen werden in Halke ausgeſtellt und der Betrag an Unter

W. F. Tauerſchmidt in Naumbur g.
H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
A. G
G. Prange's
J. H. Webel ſche

H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

mig in Nothenburg.
Buchhandlung in Weißenfels.

Buchhandlung in Zeitz

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachſtehende Bekanntmachung
Wiederholt iſt dieſſeits darauf aufmerkſam

gemacht, daß nach den Beſtimmungen der
Straßen Polizei Ordnung, 99. 98, 99 und
101, die Erregung von Unruhe durch lautes
Schreien und Lärmen der Kinder auf öffent
lichen Straßen und Plätzen, das Werfen
mit Steinen ec., ſowie jede muthwillige
Beſchädigung und Verunreinigung der zur
Verſchönerung der Stadt dienenden Anpflan-
zungen, Anlagen und Raſenplätze, nament
lich in der Promenade, der neuen Promenade
und in der Nähe des Kirchthores verboten
und unter Strafe geſtellt iſt.

Nichts deſto weniger ſind auch in neueſter
Zeit vielfache Zuwiderhandlungen dieſer Art
vorgekommen und wohlbegründete Klagen über
ſolchen Unfug laut geworden.

Jch ſehe mich daher veranlaßt, erneuert
auf jene Beſtimmungen hinzuweiſen und ganz
beſonders den Eltern und Erziehern zur Pflicht
zu machen ihren Kindern und Pflegebefohle
nen jene Verbotsbeſtimmungen einzuſchärfen,
es aber dabei nicht allein bewenden zu laſ
ſen, ſondern auch ſelbſt ihre Kinder in dieſer
Beziehung gehörig zu überwachen und bei
eigner Vertretung von allem dergleichen
Unfuge abzuhalten.

den 7. April 1859.
er Königliche PolizeiDirector.

wird hiermit zur ſtrengſten Beachtung mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß Zuwiderhandlungen unnachſichtlich mit Stra
fen werden geahndet werden.

Halle, den 27. März 1861.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.

Bekanntmachung.
Die den Zeitraum vom 1. April 1861 vis

31. März 1865 umfaſſenden Zinscoupons Ser.
III. nebſt Talons zu den Schuldverſchreibungen
der Staats Anleihe von 1853 und die denſelben
Zeitraum umfaſſenden Zinscoupons Ser. II.
nebſt Talons zu den Schuldverſchreibungen der
Staats Anleihe von 1857 werden von der Con
trole der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienbur
gerſtraße Nr. 92 parkerre rechts, vom 15. d.
M. ab, Vormittags von 9 1 Uhr, mit Aus
nahme der Sonn und Feſttage und der drei
letzten Tage jeden Monats, ausgereicht werden.
Der Controle der Staatspapiere ſind zu dieſem
Behufe die Schuldverſchreibungen mit einem von
dem Einreicher zu unterſchreibenden Verzeich
niſſe in welchem ſte nach Littern, Nummern
und Beträgen aufzuführen ſind, zu übergeben
Formulare hierzu werben von derſelben unent
geltlich verabfolgt werden

Auswärtige Beſitzer von Schuldverſchreibun
gen haben dieſelben unter dem portofreien Ver

mer nd„Staatsſchuldverſchreibungen von
1857 zur Beifügung nen S v

an die nächſte Regierungs Hauptkaſſe einzuſen
den, von welcher ſie die Schuldverſchreibungen
mit den neuen Coupons und den Talons por
tofrei zurückerhalten werden. S

Den außerhalb des preußiſchen Staates ſich
aufhaltenden Beſitzern der Staatsſchuldverſchrei
bungen ſteht es indeſſen auch frei, ſolche un

mittelbar an die Controle
einzuſchicken.

Die aus dem Auslande den Regierungs
Hauptkaſſen und der Controle der Staatspa
piere überſendeten Schuld Verſchreibungen wer
den im Inlande portofrei befördert, wenn ſie
mit dem vorſtehend erwähnten Vermerke ver
ſehen ſind.

Die Portofreiheit dauert nur bis zum 1. No
vember d. J. Mit dieſem Tage tritt die Porto
pflichtigkeit für die in Rede ſtehenden Sendun-
gen ein, und es werden dann auch die Docu
mente mit den Coupons den Einſendern auf
ihre Koſten wieder zugeſtellt werden.

Berlin, den 7. März 1861.
Hauptverwaltung d. Staatsſchulden.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch
zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen gebracht.

Halle, den 23. März 1861.
Der e Landrath des Saalkreiſes.

S. v. Kroſigk.

der Staatspapiere

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit der Allerhöchſt ſanctionirten

Beſtimmungen über das Verfahren bei Einbe
rufung der Reſerve und Landwehrmannſchaften
zu den Fahnen vom 26. Octbr. 1850 wird die
Prüfung etwaiger Reclamationen der Wehr
männer erſten Aufgebots und Reſerviſten für
dieſes Jahr bei Gelegenheit des am 15. u. 16
April in Cönnern und am 18., 19. und 20.
ejusd. im Gaſthofe zur Weintraube in Gie
bichenſtein ſtattfindenden Kreis Erſatz Ge
ſchäfts von dem Herrn Major von Czettritz
und dem Unterzeichneten vorgenommen werden.

Diejenigen Wehrmänner erſten Aufgebots
und Reſerviſten welche begründete Anſprüche
auf Zurückſtellung im Fall einer Mobilmachung
zu haben meinen, haben ihre desfallſigen An
träge bei dem Ortsſchulzen einzubringen, wel
cher dieſelben unter Zuziehung einiger zuverläſ
ſiger Wehrmänner zu prüfen und nach Maß
gabe des Befündes darüber eine Nachweiſung
aufzuſtellen hat, aus der nicht nur die militä-
riſchen, bürgerlichen und Vermögens Verhält
niſſe der Bittſteller, ſondern auch die obwalten
den beſonderen Umſtände erſichtlich ſein müſſen,
wodurch eine zeitweiſe Zurückſtellung bedingt
werden ſoll. Die ſo aufgeſtellten Nachweiſun
gen ſind bis zum 10. April an mich einzurei
chen. Die Schulzen, aus deren Wohnorten
Reclamationen eingegangen ſind, müſſen im Ter
mine anweſend ſein auch iſt es den Reclaman
ten geſtattet, in demſelben zu erſcheinen.

Bemerkt wird noch ausdrücklich, daß jede in
Folge einer Reclamation etwa eintretende Zu
rückſtellung eines Wehrmanns oder Reſerviſten
nur bis zu dem nächſten Termine Gültigkeit
hat, ſo daß alſo Wehrmänner und Reſerviſten,
wenn ſie in dem letzten Termine zurückgeſtellt
ſind, nur dann Anſpruch auf fernere Berück
ſichtigung haben wenn ihre Reclamationen auch
in dem jetzt anberaumten Termine als begeun
det anerkannt werden.

Halle, den 26. März 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Die der verehelichten Kaufmann Gabel
mann, Henriette Wilhelmine Euſebie

geb. Fließzbach zugehörigen, im Hypotheken
buche von Halle Bd. 35 Nr. 1249 u. 1250
eingetragenen Grundſtücke

Ein Haus und Hof, Nr. 1249,
Ein dergl. Nr. 1250,

auf dem Neumarkte, welche beide Häuſer in
Eins gezogen ſind, ſo daß ſie nicht wieder ge
trennt werden können nach der nebſt Hypo
thekenSchein, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

5672 7 6 ſollenam 4. Juli 1864 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Nutzholz Verkauf.

Montag den 15. April er. ſollen von
Morgens 9 Uhr in dem Rathskeller zu Wip
pr a aus der Hauung „Birkberg des Unter
forſtes Bodenſchwende nachverzeichnete Nutz
hölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden, als

eirea: 80 Stück Eichen, unter welchen Staäm
me bis zu 59 Fuß Länge
und bis 38 Zoll Stärke,

161 ESchiffsknie,
34 Rothvbuchen,

149 Weißbuchen,
18. Birken,
6 Linden,

21 Leiterbäume,
5 Rarrenbaäume,
8 Leiſten,Klftr. Eichen Nutzholz,
298 Reothbuchen Nutzholz.

De Herr Förſter Märker auf Boden
ſchwende iſt beauftragt die hier verzeichneten
Nutzhölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die
Verkaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
hier nur vorläufig bemerkt daß jeder Käufer
25 90 des Kaufgeldes gleich im Termine anzu
zahlen hat.

Wippra, den 26. März 1861.
Der Oberförſter
(gez.) Hoffmann.

Auction.
Am 16. April d. J.

und den folgenden Tagen Vormittags von
Uhr ab ſoll in dem Kaufmann Naukamm-
ſchen Hauſe hierſelbſt in der Burgſtraße die zur
Kaufmann Naukamm' ſchen Concursmaſſe
gehörigen Möbel, Hausgeräthe und Waarenbe
ſtände, letztere beſtehend in leinen und baum
wollenen Jeugen, Kurzwaaren und fertigen
Kleidungsſtücken gerichtlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Löbejün, am 24. März 1861.
Nackwitz,

Kr.Ger. Secretair.
i. A.

Güter werden zu kaufen geſucht ge

gen 20 50,000 Anzahlung.
A. Kuckenburg gr. Sandberg 12.



Ein ſchönes Parterre Logis nebſt
allem Zubehör, im Preiſe von IA0
iſt noch zum I. April c. zu beziehen
Rathhausgaſſe Nr. 7.

Meublesfabrikant Mettenborn
Ein möblirtes Logis für einen oder zwei

Herren iſt ſofort zu vermiethen im „Roſen
thal.“ Auch findet daſelbſt ein Kellnerburſche
ſofort Condition.

Die obere Etage T. Ulrichsſtr. und Berg-
gaſſenecke) iſt mit Pferdeſtällen zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

G. Honigmann.
Waſſermühlen ſind gegen je 2000

Anzahlung zu verkaufen, wobei auch andere
Grundſtücke oder Documente in Zahlung mit
angenommen werden.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
2000 u. 2500 ſind auf erſte Hypo

thek auszuleihen. Häuſer in Halle ſind
nach Auswahl zu verkaufen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Die BelEtage in meiem Hauſe,

Magdeburger Chauſſee Nr. welche
der Herr Dr. med. Gutike zur
Zeit bewohnt, iſt zum I. Juli d. J.
anderweit zu vermiethen.

Caroline Le CIere.

Die Gewinnliſte der Schillerlotterie
iſt einzuſehen bei

Nunckewitz, Rathhausgaſſe 8.
Pfeffersehen Buehhandl.

in alle iſt zu haben
Die Nechte und Pflichten des

Miethers u. Vermiethers
nach Preuß. Necht.

Ein unentbehrlicher Rathgeber für jeden Wirth
und Miether. Preis 6

Jrrungen zu vermeiden,
erlaube ich mir meinen werthen Kunden ſo wie
einem verehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mit der Firma G. Krauſe früher
Schulze in keiner Verbindung ſtehe, da mein
Geſchäft wie früher alter Markt Nr. 16 ſeinen
ungeſtörten Fortgang hat.

Wilhelm Krause,
Glaſermeiſter.

Zum meiſtbietenden Verkauf
einer Zille 1500 vermeſſen und gut führ
bares Zeug, als Ketten, Anker, Haken, Segel,
Taue u. Leinen rc. ſteht Termin an

Dienstag den 2. April Vormittags 10 Uhr.
Weingärten 14 Gebr. Elitzſch.

Ein Hofemeiſter, 28 Jahre alt, ledig, gut
empfohlen welcher bei der Oekonomie erzogen
wurde, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen bal
digſt Stellung.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.

2 Verwalter erhalten Stellung; 1 junge
hübſche und gewandte Biermademoiſelle ſucht
Stellung.

2 Wirthſchaftsdemoiſells, in Küche u. Mol
kenweſen erfahren, 2 OeconomieVolontairs ſu
chen Stellung durch

W. Schade in Nordhauſen
Eine Bockwindmühle mit Haus und Hof,

einige Morgen Feld, ſowie Garten, in beſter
Mahllage, ſoll unter vortheilhaften Bedingun
gen verkauft und kann ſofort übergeben werden.
Näheres Markt Nr. 11.

Haus Verkauf.
Ein Haus in welchem ſeit einer Reihe von

Jahren die Schmiedeprofeſſton ſchwunghaft be
trieben worden iſt ver änderungshalber unter
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen oder
zu verpachten mit ſämmtlichem vorhandenen
Schmiedehandwerkszeug.

Nähere Auskunft ertheilt
Auguſt Markert.

Wettin, den 29. März 1861.
1200 und 800 auf ländliche Grund

ſtücke hat auszuleihen Auguſt Markert.
Wettin, den 29. März 1861.

Güter werden zum Kauf und Verkauf an
genommen ſtrengſte Discretion und prompte
Bedienung zugeſichert.

Wettin den 29. März 1861.
Auguſt Markert.

Verkauf oder Verpachtung.
Eine Schenkwirthſchaft mit 24 Morg. Acker,

1 Stunde von Cöthen, ſoll mit 1000
Anzahlung verkauft oder verpachtet werden. Jn
beiden Fällen erfolgt die Uebergabe ſofort

Cöthen. E. Lüdicke, Commiſſionär
Schalauniſcheſtr. Nr. 3.

Pfeftersohen Buchhandl,

in alle iſt vorräthig
Herrſchaft und Geſinde

in ihren rechtlichen Beziehungen zu einander
zu Polizei und Gerichtsbehörden, ngch der
Allgemeinen Geſinde Ordnung der Preuß. Mo
narchie, und mit Berückſichtigung der Verhält

niſſe der Hausoffizianten und Schiffsleute.
Bearbeitet von

Hermann Dennſtedt.
Preis 10

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzei
gen, daß ich ein Lager meines Selters- und
Sodawaſſers für Halle und Umgegend den Her
ren C. Hofmeiſter S Co. in Halle über
geben habe woſelbſt die ganze Flaſche Selters
und Sodawaſſers für 3 die halbe dagegen
für 2 zu haben iſt.

Zurückgebrachte leere ganze Flaſchen werden
mit 1 halbe hingegen für 9 H wieder an
genommen.

Deſſau, im März 1861. Br. Schür.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige em

pfehlen wir ganze und halbe Flaſchen Selters
und Sodawaſſer aus der rühmlichſt bekannten
Fabrik des Hrn. Dr. Schür, mit dem Be
merken daß daſſelbe an Reinheit und Güte

E. Von höchſten Medicinalſtellen ap
probirt, chemiſch geprüft und beſtens

empfohlen
von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Pro
feſſor der Phyſtk und Chemie an der Univerſität
Erlangen, vorm. Kreis und Stadtgerichtsphy
ſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medi-
cinalrath Dr. Kopp in München ſowie von
vielen anderen in und ausländiſchen renom
E. nirten Aerzten und Chemikern.

W Woder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen reinen, weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger

Hautunreinheiten.
Seit 24 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewundernswürdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Sommerſproſſen Le
ber und andere gelbe und braune Flecken ver
ſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife, wie
der Nebel vor den Strahlen der aufgehendewn
Sonne Preis 6 das kleine und 12
das große Glas Maifländisecher Haarbal-
sam zu 15 und 9 Eau de Mille
Heurs zu 5 und 10 Ess Bonne
von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4 8
und 16 Mxtrait daun de Cologne
trüple von hervorragender Qualität zu 10
und 5 das Glas; Anacdlols oder vrienta
liſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 20
und 10 z und in Schachteln zu 6 z und zu
3 Bssence of Spräng-Hlowers (Früh-
lingsblüthen Eſſenz) zu 6 und 12 e das
Glas. Auswärtige Beſtellungen unter Beifü
gung der Beträge und 2 für Verpackung
und Poſtſchein werden franco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/ Saale vei

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

dem beſten Fabrikat in keiner Beziehung nach
ſteht, zu oben angegebenen Preiſen.

Halle, im März 1861.
E. Hofmeiſter S. Co.

Heute gab ich mein im Hauſe des Herrn
Politz befindliches Detail Geſchäft auf.
Mein Comptoir befindet ſich jetzt mit in dem
des Herrn E. Voigt, gr. Klausſtraße 22,
und bitte ich, Beſtellungen und Zahlungen an
denſelben für mich zu machen.

Meine Wohnung iſt vom 5. April ab gr.
Steinſtraße Nr. 9 beim Wagenfabrikant Herrn
Lindner.

Halle, den 1. April 1861.
Heinrich Huth.

Meinen werthen Kunden erlaube ich mir er
gebenſt anzuzeigen, daß ich nicht mehr große
Klausſtraße Nr. 7, ſondern Dachritzgaſſe Nr. 14
wohne.

Halle, den 30. März 1861.
F. Büttner, Schloſſermeiſter

Auf einem Rittergute in der Nähe von
Weißenfels werden bis zum erſten April c.
zwei Dreſcherfamilien geſucht. Das Nähere bei
H. Wiemann in Weißenfels.

Geſuch
Zuverläſſige thätige Colporteure zur Ver

breitung eines kunſtvollen Stahlſtiches werden
geſucht, und erfahren das Nähere auf frankirte
Anfragen unter der Adreſſe: A. A. P. poste
restante Bernburg a s.

Penſionaire finden freundliche Aufnahme bei
einem hieſ. Lehrer. Derſelbe iſt auch bereit,
ſchwachſinnige Kinder in Penſion zu neh
men und denſelben Unterricht zu ertheilen.

Nähere Auskunft ertheilt Hr. Paul Eollg,
Leipzigerſtr. Nr. 80.

Maftranmle aus friſchen Kräutern em

pfiehlt r. Künl.
Für Zuckerfabriken.

Zuckerrübenſaamen, 1860er Erndte,
mit üblicher Garantie für Keimfähigkeit c.
offerirt billigſt

Halle a/S. Los Thieme.Kleinſchmieden Nr. 7.

Rothen Kopfkleeſamen und Zucker
rübenkerne offerirt billigſt

Aug. Lehnert, Oberſteinſtr. 28.
Fünfundſiebzig zweijährige Hammel und zehn

gelte Schafe mit der Wolle ſtehen zum Verkauf
auf dem Rittergut Unterfrankleben bei
Merſeburg.

Möbel Verkauf.
Wegen Umzugs ſind große Steinſtraße Nr.

verſchiedene Möbel, als Tiſche, Spiegel, Klei
der und Küchenſchränke, Waſchgefäße u. dgl.
zu verkaufen.

Ein birknes Sopha, faſt neu, ſteht zu ver
kaufen Leipzigerſtr. 89.

Zwei große 2th. Kleiderſchränke (Ahorn und
eichenartig), ebenſo 2 Küchenſchränke mit Glas
aufſatz, ovale Tiſche u. dergl. ſind billig zu
verkaufen vor dem Steinthor Nr. 10.

Pockholz-Kugeln,
Kegel und Kugeln von Buchenholz, ſowie Gar
tenſtühle, empfiehlt W. Berger, Leipzigerſtr.
80; auch kann ein Lehrling bei mir in die Lehre
treten.

Ein Sohn rechtlicher Eltern findet bei mir
ſofort als Lehrling gute Aufnahme
Lotze, Tiſchlermeiſter, v. d. Steinthor Nr. 10.

Ein mit guten Atteſten verſehener Feldhüter
wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Unternehmer haben ſich ſofort zu melden berEinige Wiſpel gute Saamen Kartoffeln lie
gen zum Verkauf im „grünen Hof“ in Halle. der Ortsbehörde zu Eisdorf b. Teutſchenthal



Allen Geſchäftsfreunden zur Nachricht dafe nach dem Tode meines
geliebten Sohnes Ernst das Geſchäft in ſeinen ganzen Umfange durch

meinen Sohn ouis Heckert ungeſtört fortgeführt werden wird, und
bitte das mir bisher geſchenkte Wohlwollen auch fernerhin zu erhalten.

e

(Cirma? J. A. MecKert).

Ia. Miehter,
Magazin für Seinere Herren-Garderobe,

empfing soeben die erwartete grosse Sendung fran-
2ösiseher Sommer Wo vearnitee, und ist dasselbe
für die bevorstehende Safsom aueh in englischen
und deutschen Babrikaten, sowie in fertigen Modell-
Stücken aufs Vollständigste assortirt

I.

G h
Die Gewinmnliste der

ScChe o teäüst bei uns zu. erhalten.

Pfeſffersche Buchhandlung in Halle.
Unſere demnächſte Frühjahrſchäle ergiebt die beſte Prima- Qualité

Korbweiden und Neifſtangen von der Saale und Mulde;
wir empfehlen unſeren Abnehmern in jerent Quantum rei größeren Aufträgen die billig
ſten Preiſe.

Gier ſtehHalle, Weingärten.

Feuerfeſte Chamotteſteine von J. G. on und
feuerfeſte engliſche Firebriks von Pyman Veurr bei J. G. Mann Söhne

Wir machen hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir die Herren
Meissner Zimmermann in alle a/8. zu unſern Agenten er
nannt und zum Vertrieb der Komgl. priv.

Bucherschen enuer-Lösch-osem,die für Säle und andere große Näume à 40, 20 und 15 Pfund, für Comptoire,
Ganzleien, Wohnzimmer 2c, à 10 und 5 Pfd., für Defen und Ofenrohre à 1,

und Pfd. angefertigt, und pr. Pfund mit 15 Sgr. excl. Montirungs-
koſten berechnet werden, ermächtigt haben.

Leipzig, den 28. März 1861.
Die re Hat Werwaltin

der Königl. priv. Rucherschen Wener- Löschmittel.,
Wasverheilanstalt Schweizermähle

m iel Säcnsene Scheveiég,Wird am I. Apräl wieder eröftnet. Arzt Br. Hevnzog. Nächsete Eisenbahnstationen: Pirna
oder Königstein.

Mein Unterricht in feinen weiblichen Arbei
ten beginnt den 6. April.

Dktilie Kummer, Breiteſtr. Nr. 25
Zeichnungen zu Stickereien fertigt

Ottilie Kummer.
Stickereien werden übernommen

Dttilie Kummer.
Brillen in allen Nummern

O. W. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 32.
Alte Münzen, Gold, Silber, Kupfer, Me

ſing, Blei kauft zum höchſten Preis

M FriedlaenderMarkt Nr. 4, Eingang Bechershof Iſte Etage.

II

Maitranuk,
von Rheinwein und friſchen Kräutern, à Flaſche
10 empfiehlt Reinhold Kirsten.

Süſßße u. herbe Ungarn Weine,
französische Weiss u. RothWieine, 52er Rhein welne, letzte
re von 190 pro Flaſche an empftehlt Reinhold Kiürsten.

Feinſtes Provencer- oder Salat
Hoel in verſiegelten Flaſchen von I
ſowie r empfehlt in fri-ſcher Waare billigſt

Reinhold Kürsten,
Ein neuer zweiſpaänniger fehr g ſ.e e en Sämerei-Verkauſ.e er Rollwagen ſteht zu ver Alle Sorten Kleeſgamen, Grasſaakaufen Geiſtſtraße Nr. 28. men, Nübenkerne, Mohrrüben, Gur

Ein Haufen Pferded. zu ver Taubeng kenkerne, ſowie alle Gemüſeſämereien

J e in keimfähiger Waare empfiehltTrockene Lehmſteine ſind vorräthig vor dem Reinhold Kiürsten,
e Kreßmann. gr. Steinſtr. Nr. 12.4900 Fuß ſchöner Buchsbaum Zum Feiertagen halt Kaffee Matz- u.
verkauft Ehrenberg juntor, Guts- Apfel kuchen beſtens empfohlen
veſitzer in Dorn ſteht B. Blau in Giebichenſtein.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bayriſchen Malzzucker
Platten a 10

Nheiniſche Bruſt Caramellen vom
in glaſtgen

Br. Albers in Bonn à Pack 5 Da
Balſamiſche Erdnuß Hel Seife vom
Apotheker Leder à Stück 3 Pack mit
4 Stück 10

Aromätiſcher Kronengeiſt (Quint
en daun de Colösne) vom Br. Leopold
Béringuier à Flaſche 12
Kräuter-Wurzel- Hell (vorzüglichſtes
Haaröl) vom Dr. Leopold Béringuier

Flaſche empfing wieder
Carl Brodkorb,

Apfelwein à Flaſche 25, zu Kuren
ſowohl wie als angenehmes Getränk,

1857er Neckarwein, weiß 69 De
roth 7
Franzöſtſche und Rheiniſche Tiſch
weine, rothe und weiße, zu 10, 12 15
und 20

Malaga, MuseatLünell, Ungar
wein, Portwein, Madeira, Cham-
Pagner 2e. billigſt,

Braunſchweiger Mumme a Flaſche
7 Slkerwaſſer, Sodawaſſer, Fried-
vrichshaller Bitterwaſſer empfiehlt

Carl rodkorb.
Maſaraäruter,

die erſte Sendung vom Rhein erhielt
Fr. Bancdlerinanm,

Zu einer feinen Iaſbowle (im Garten
nach Rheiniſcher Sitte) ladet freundlichſt ein

Fr. Bandlermnanni, kl. Sandberg 6.

Abuf ieMaftranl von meinem Foselbiumn-
chenm täglich friſch einpſtehlt

O. J. SCharrre, Udtel Garni,

Auf Mis.
Heute ſteckte ich neue Sendung

Culmbacher Bier an, außeror
dentlich voll und ſein.
O. J. Sehavwre, Hotel Garni z. Börſe.

e
à Fl. 6 für 1 6 Flaſchen empfiehlt

L. Ehrenberg, Leipzigerſtraße Nr. 72.

Königsbrunn,
Dr. Putzars Wasserhetangtalt und

gymuast. Anstalt. in der Sächs. Schweiz,
nächst der Station Königstein.

tag friſchen SpeckHeute zum erſten Feier
und Kaſfeekuchen.

Sonntag giebt es Beeſſteak mit Schmorkar
töffelchen, Speck und Kaffeekuchen bei

A. Lehmann im Dierkeller.
Eingeſandt.

Heute, als den 26. März, hatte die Ge
meinde Erdeborn die Ehre von Hrn. Uhlich,
Prediger der freireligiöſen Gemeinde zu Mag
deburg, einen Vortrag zu hören. Wir kön
nen nicht unterlaſſen demſelben hiermit unſern
innigſten Dank auszuſprechen für die ſchönen
chriſtlichen Worte der Ehre Liebe und Wahr
heit. Wir danken den Zuhörern von hier und
den umliegenden Ortſchaften, von denen ſich
mehr als Tauſend Perſonen in und um den
erleuchteten Saal eingefunden hatten, und in
ſo feierlicher Stille unter Gottes freiem Himmel
die Wahrheitsworte des Hrn. Prediger Uhlich
beherzigten. Wohl mag ſo mancher anderer
Meinung von deſſen religiöſen Grundſätzen ge
worden ſein und ſich an deſſen Worte nur mit
Achtung erinnern

S L. 6. W.
nicht4.
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